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◆ Referenten und Ausschüsse
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◆ Vom Standesamt

◆ Sportliche Höhepunkte 
◆ Feuerwehren und Vereine
◆ Schulnachrichten
◆ u.v.a.

Europäischer Dorferneuerungspreis 2004
für die Marktgemeinde Griffen
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Liebe Griffnerinnen, liebe Griffner,
geschätzte LeserInnen der 
Gemeindezeitung!

Zu Jahresende werden ger-
ne Bilanzen gezogen, Wün-
sche ausgetauscht und ein
Blick in die Zukunft ge-
richtet.  Wenn ich nun
eine kurze Rückschau hal-
te, dann fällt die Bilanz
für unsere Gemeinde für
das Jahr 2004 recht gut
aus. Allgemein standen
aber die Gemeinden im zu
Ende gehenden Jahr unter
einem gewaltigen wirt-
schaftlichen Druck. Die
Aufgaben der Gemeinden
sind in den vergangenen
Jahren massiv gestiegen –
einerseits durch Verlage-
rungen von oben nach un-
ten, andererseits durch zu-
sätzliche Erwartungen der
Bürger. Je mehr sich Bund
und Länder von diversen
Aufgaben verabschieden,
umso mehr müssen die Ge-
meinden als bürgernächste
Einrichtungen einspringen.

EErrhhaallttuunngg  vvoonn  ddöörrfflliicchheenn
SSttrruukkttuurreenn!!
Eine wichtige Vorausset-
zung für einen intakten
ländlichen Raum ist die
Infrastruktur der Gemein-
de.  Mit dem Stilllegen von
Schulen, Schließen von
Postämtern und Gendar-
merieposten wird vor al-

lem der ländliche Raum
geschwächt, die Attrakti-
vität abseits der städti-
schen Ballungsräume ge-
mindert und die Lebens-
qualität verschlechtert. Die
stetig fortschreitende Auf-
lösung der Infrastruktur
ist für den ländlichen
Raum besorgniserregend.

Im Juni 2001 wurde von
der Marktgemeinde Griffen
erfolgreich Protest gegen
die geplante Schließung
des Gendarmeriepostens
Griffen eingelegt.  Zu den
beabsichtigten Stilllegun-
gen von Postämtern hat
der Gemeinderat in seiner
Sitzung am 15. November
2004 nachstehende RReessoolluu--
ttiioonn beschlossen:

• Die Österreichische
Bundesregierung wird
aufgefordert, Rahmenbe-
dingungen zu schaffen,
damit in jeder Gemeinde
zumindest ein Postamt
mit Ganztagesbetrieb be-
stehen kann.
• Die Österreichische Post
AG wird aufgefordert, kei-
ne weiteren Schließungen
von Postämtern in Kärn-
ten durchzuführen.
• Die flächendeckende
Versorgung der Bevölke-
rung mit Postdienstlei-
stungen ist weiter auf-
recht zu erhalten.
• Die Österreichische Post
AG wird aufgefordert,
Maßnahmen im Bereich
der Unternehmenspolitik
zu setzen, um die Wirt-
schaftlichkeit von Post-
ämtern vor allem in

ländlichen Gemeinden
abzusichern.
• Die Mitglieder der
Kärntner Landesregie-
rung werden aufgefor-
dert, Verhandlungen mit
der Österreichischen Post
AG aufzunehmen, um
eine erneute Schließungs-
welle von Postämtern zu
verhindern. Ein entspre-
chender Antrag wird vom
Kärntner Landtag derzeit
beraten.
• Die Österreichische
Bundesregierung hat da-
für Sorge zu tragen, dass
Pläne der Österreichi-
schen Post AG, wonach
die Beförderung von Brie-
fen im ländlichen Raum
nur mehr aufgrund eines
erhöhten Tarifes erfolgen
soll, nicht umgesetzt wer-
den.

EEuurrooppääiisscchheerr  DDoorrffeerrnneeuuee--
rruunnggsspprreeiiss  22000044  ––  HHoohhee
AAuusszzeeiicchhnnuunngg  ffüürr  ddiiee
MMaarrkkttggeemmeeiinnddee  GGrriiffffeenn
Unter 32 Wettbewerbsteil-

nehmern aus ganz Europa
wurde am 07. Oktober
2004 im Großen Walsertal,
Vorarlberg, die Marktge-
meinde Griffen in der Ka-
tegorie “Ganzheitliche,
nachhaltige und mottoge-
rechte Dorfentwicklung
von herausragender Qua-
lität“ mit dem Europäi-
schen Dorferneuerungs-
preis 2004 ausgezeichnet.
Groß war die Begeisterung
der mehr als 700 versam-
melten Gemeinde- und
Landesvertreter aus ganz
Europa, als die Marktge-
meinde Griffen vorgestellt
wurde. LH Dr. Erwin Pröll,
als Vorsitzender der EU-Ar-
beitsgemeinschaft für
Landentwicklung und Dor-
ferneuerung, würdigte die
Arbeit und den Auf-
schwung der Gemeinde
Griffen.

“Diese Marktgemeinde ist
repräsentativ und beispiel-
haft in ihrer Aktivität zur
nachhaltigen Stärkung der

Bürgermeister 
Josef Müller

Die gesamte Delegation aus Griffen bei der Preisverleihung in der
Walserhalle in Ragall/Vorarlberg.
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Zukunftsfähigkeit länd-
licher Räume. Die Unver-
wechselbarkeit und Einzig-
artigkeit der Marktgemein-
de Griffen in äußerer Er-
scheinung und innerer
Qualität ist ganz im Sinne
des Wettbewerbsmottos,
meinte LH Dr. Pröll. Bei
der Preisverleihung wurde
besonders die umfangrei-
che und vorbildliche Bür-
gerbeteiligung herausge-
strichen, der es nicht zu-
letzt zu verdanken ist, dass
Griffen diese europaweite
Anerkennung erreichen
konnte.

Nach der Rückkehr von
der Preisverleihung aus
dem Großen Walsertal
fand im übervollen Kul-
tursaal Griffen ein Fest bei
Musik, Freibier und Würstl
statt.  

Gemeinsam mit dem EU-
Landesrat Dr. Martinz, mit
Altbürgermeister Miklau
und den Gemeindemanda-
taren überreichte ich sym-
bolisch den Europäischen
Dorferneuerungspreis an
die gesamte Gemeindebe-
völkerung, weil schließlich
unsere aufgeschlossenen
Gemeindebürger die kom-
munale Arbeit unterstüt-
zen und mit großem Inter-
esse am Gemeindegesche-
hen mitwirken.

Im Blattinneren finden Sie
eine Kurzdarstellung der
Marktgemeinde Griffen,
die von der 19-köpfigen
internationalen Jury pro-
tokolliert wurde.

AArrbbeeiittsspplläättzzee  ssttäärrkkeenn  ddiiee
FFiinnaannzzkkrraafftt  ddeerr  GGeemmeeiinnddee
Die Gemeinde Griffen hat
in den vergangenen Jah-
ren eine sehr dynamische
wirtschaftliche Entwick-
lung erlebt und konnte die

Anzahl der Arbeitsplätze
im Ort wesentlich erhö-
hen. Wir haben eine Reihe
von Vorzeigebetrieben, die
ein hohes Qualifikations-
und Zuverlässigkeitsniveau
aufweisen. Wer aber ste-
hen bleibt, ist schon aus
dem Rennen. Dieses Motto
gilt nicht nur für unsere
Wirtschaft, auch wir von
der Gemeinde sind perma-
nent damit beschäftigt,
Rahmenbedingungen für
neue Arbeitsplätze zu
schaffen. Es gibt konkrete
Bestrebungen, im Bereich
der bestehenden Gewerbe-
zone nächst der Auto-
bahnabfahrt Griffen wei-
tere Grundstücke für Be-
triebsansiedlungen aufzu-
schließen.
Ich glaube auch, dass Ge-
meinden gerade in der Ar-
beitsmarktpolitik künftig
lernen müssen, über Ge-
meindegrenzen hinaus in
Regionen zu denken. Über-
regionale Gewerbeparks
steigern die Wertschöpfung
in der Region, Arbeitsplät-
ze werden gesichert bzw.
geschaffen und das Um-
land, speziell die von Ab-
wanderung und von struk-
turellen Defiziten betroffe-
nen Gebiete, werden regio-
nalpolitisch sinnvoll
unterstützt.  Derzeit gibt es
konkrete Gespräche und
Erhebungen für einen
interkommunalen Gewer-
bepark im Bereich Völker-
markt – Griffen.

ZZuunneehhmmeennddee  AArrbbeeiittsspplläättzzee
bbeennööttiiggeenn  aauucchh  mmeehhrr
WWoohhnnrraauumm
Die Nachfrage nach leist-
baren Wohnungen wird
immer aktueller, weshalb
der soziale Wohnbau in
unserer Gemeinde intensi-
viert wird. Eine Bauoffen-
sive zur Bewältigung der
Wohnungsnot kann jedoch

nur erfolgen, wenn vom
Land die entsprechenden
Wohnbauförderungsmittel
zur Verfügung gestellt
werden.
Derzeit entstehen un-
mittelbar östlich des Ge-
meindezentrums acht wei-
tere Wohneinheiten, die im
nächsten Jahr bezugsfertig
sein werden. Darüber hin-
aus wurden für das Jahr
2005 weitere 6 Wohnein-
heiten für Griffen zugesi-
chert.
Um die rund 90 Woh-
nungsansuchen, die derzeit
in der Gemeinde Griffen
vorliegen, mit günstigem
Wohnraum versorgen zu
können, werden wir uns
weiterhin bemühen, bei
den zuständigen Landes-
stellen Wohnbauförde-
rungsmittel für Griffen zu
erhalten.

EEiinn  aarrbbeeiittssiinntteennssiivveess  uunndd
eerrffoollggrreeiicchheess  JJaahhrr  ggeehhtt  zzuu
EEnnddee
Im Rückblick können wir
alle gemeinsam auf ein ar-
beitsintensives und letzt-
endlich erfolgreiches Jahr
2004 verweisen. Zahlreiche
Aktivitäten im Bereich der
kommunalen Verwaltung
und unzählige Bau- und
Inve s t i t i on svo rhaben
konnten trotz schwieriger
werdender finanzieller
Rahmenbedingungen reali-
siert werden. Als Beispiele
möchte ich hier den An-
kauf von zwei Rüstfahr-
zeugen für die FF Griffen
und die FF Enzelsdorf oder
die Straßenbauprojekte in
Pustritz und St.Jakob an-
führen.
Mit der Außensanierung
der Volksschule Griffen,
dem weiteren Ausbau des
ländlichen Wegenetzes, der
Erweiterung der Industrie-
und Gewerbezone und der
Errichtung der Kanalisa-

tionsanlage in Greut-
schach warten auch im
kommenden Jahr wieder
zahlreiche Herausforde-
rung auf unsere Mandata-
re und die Mitarbeiter der
Gemeinde.

Ich möchte das zu Ende
gehende Jahr aber auch
nutzen, Ihnen allen, der
gesamten Gemeindebevöl-
kerung zu danken, dass Sie
bereit sind und waren, an
gemeinschaftlichen Projek-
ten mitzuarbeiten und sich
selbst immer wieder in die
Arbeit der Gemeinschaft
einzubringen. Ich möchte
mich aber auch bei mei-
nen Kolleginnen und Kol-
legen im Gemeinderat für
die konstruktive Zu-
sammenarbeit im Sinne
der gesamten Bevölkerung
bedanken. Dieser positive
Geist im Gemeinderat ist
die Basis für eine gedeihli-
che und positive Entwick-
lung in unserer Gemeinde.
Nicht zuletzt gilt mein
Dank auch den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern
in der Verwaltung, im
Wirtschaftshof, den Schu-
len und allen anderen Be-
reichen der Gemeindever-
waltung für ihr ständiges
Bemühen, im Sinne einer
bürgernahen Verwaltung
für die Menschen in unse-
rer Gemeinde da zu sein.

In diesem Sinne wünsche
ich Ihnen ein frohes, be-
sinnliches Weihnachtsfest
im Kreise Ihrer Lieben und
für das bevorstehende Jahr
2005 viel Glück, Freude
und vor allem Gesundheit.

Ihr

Bgm. Josef Müller
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BBeeii  BBggmm..  MMüülllleerr  aauuff  eeiinn
WWoorrtt::  

WWeeiihhnnaacchhtteenn,,  ddaass  FFeesstt
ddeess  FFrriieeddeennss??    

FFrraaggee::
Herr Bürgermeister, Krieg
und Terror in weiten Tei-
len der Welt, politischer
Zank mit bösen Tönen,
Hektik und Stress gerade
in der vorweihnacht-
lichen Zeit.  Kann so aus
Weihnachten ein Fest des
Friedens werden?

BBggmm..    JJoosseeff  MMüülllleerr::
Krieg und Terror werden
wir nicht verhindern
können, aber sehr viel
können wir tun, um mit
uns und unseren Mit-
menschen Frieden zu fin-
den.  Wie viel wird doch
um Dinge gestritten, für
die man mit gutem
Willen gemeinsame Lö-
sungen finden kann, wie
oft werden böse Worte
gewählt und Menschen
herabgewürdigt.
Damit das Reden vom
weihnachtlichen Frieden
nicht eine leere Worthül-
se bleibt, sollten wir
doch diese Weihnachts-
zeit nutzen, um ein we-
nig in uns selbst zu ge-
hen und zu erforschen,
wo wir zu einem fried-
licheren Miteinander bei-
tragen können.

Impressum: Medieninhaber,
Herausgeber und Verleger:
Marktgemeinde Griffen - Kul-
turausschuss; A-9112 Griffen;
Fotos: Privat bzw. 
namentlich gekennzeichnet.
Für den Inhalt verantwortlich:
Bürgermeister Josef Müller
bzw. Personen der namentlich
gekennzeichneten Texte. Lay-
out und Druck: Glandruckerei
Marzi, 9300 St. Veit an der
Glan, Klagenfurter Straße 23,
Tel. 04212/4407.

GGrruuppppee VVoorrhhaabbeenn EEiinnnnaahhmmeenn AAuussggaabbeenn

1 FF Griffen Fahrzeugankauf € 57.000,00 € 57.000,00 ausfinanziert

FF Greutschach-Kaunz Rest

für Fahrzeugankauf € 5.100,00 € 5.100,00 ausfinanziert

FF Enzelsdorf Fahrzeugankauf € 88.500,00 € 88.500,00 ausfinanziert

2 Petzen - Beschneiungsanlage € 47.000,00 € 47.000,00 2005 weitergeführt

6 Straßenbau Beitrag ABB € 79.700,00 € 79.700,00 2005 weitergeführt

Hochwasserschutz € 1.900,00 € 1.900,00 2005 weitergeführt

Wildbachregulierung € 15.000,00 € 15.000,00 ausfinanziert

BG Gariusch -

Überbrückungskredit € 181.700,00 € 181.700,00 2005 weitergeführt

7 Fa. Sinnex -Betriebsförderung € 90.000,00 € 90.000,00 ausfinanziert

8 Straßenbeleuchtung Pustritz € 11.000,00 € 11.000,00 ausfinanziert

Beachvolleyballplatz € 9.800,00 € 9.800,00 ausfinanziert

Schlossbergausbau € 100.600,00 € 100.600,00 2005 weitergeführt

Kanal BA 08, Griffen N-W-S € 171.400,00 € 171.400,00 ausfinanziert

Kanal BA 10 - Unterrain -

St. Kollmann-Lind € 176.000,00 € 176.000,00 2005 weitergeführt

Kanal BA 09 Adaptierung-

Erweiterung Kläranlage € 101.000,00 € 101.000,00 2005 weitergeführt

Gesamtsumme € 1.135.700,00 € 1.135.700,00

Die außerordentlichen Vorhaben im
Budgetjahr 2004

von Finanzreferent Vbgm. Walter Druck

Wie bereits in den Vorjah-
ren führte die Marktge-
meinde Griffen auch im
Jahre 2004 eine größere
Anzahl von Vorhaben
durch, die aufgrund ihrer
gesonderten Finanzierung
im außerordentlichen
Haushalt abgewickelt
werden. 
Vor allem sind dies Vorha-
ben im Bereich der öffent-
lichen Ordnung und Si-
cherheit (Feuerwehren),
Straßen- und Wasser-

bau/Verkehr (Hochwas-
serschutz, ländliches We-
genetz), Wirtschaftsförde-
rung (alte Gewerbezone –
Fa. Sinnex), beim Schloss-
bergausbau sowie die
Weiterführung im Wasser-
und Kanalbau (Kanal-
Bauabschnitt Griffen
Nord/West/Süd-Erweite-
rungen und Unterrain-
St.Kollmann-Lind sowie
Neubau und Erweiterung
der Kläranlage).
Insgesamt belaufen sich

diese Maßnahmen auf €
1.100.700,--, die zum Teil
durch Bedarfszuweisun-
gen, bzw. Sonderbedarfs-
zuweisungen des Landes,
andererseits durch Darle-
hen und Eigenleistungen
(Wasser- und Kanalan-
schlussgebühren) finan-
ziert wurden.
Folgende Projekte wurden
im Jahre 2004 fertig ge-
stellt oder werden 2005
und in den Folgejahren
fortgeführt:

MMiitt  ddeemm  oorrddeennttlliicchheenn  HHaauusshhaalltt  iinn  ddeerr  HHööhhee  vvoonn  € 44..663300..220000,,----  uummffaasssstt  ddeerr  ggeessaammttee
FFiinnaannzzhhaauusshhaalltt  iimm  JJaahhrree  22000044  ddiiee  SSuummmmee  vvoonn  € 55..776655..990000,,----..
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Bericht des Straßenreferenten
Vbgm. Philipp Sauerschnig

Finanzausgleich zwischen dem Bund und den Ge-
meinden für die Jahre 2005 bis 2008 abgeschlossen

Nach zähen Verhandlun-
gen wurde im Oktober
2004 der Finanzausgleich
für die Jahre 2005 bis
2008 mit einem für die
österreichischen Gemein-
den annehmbaren Ergeb-
nis abgeschlossen. Nach-
stehend angeführt die
wichtigsten Verhand-
lungsergebnisse:

11..  FFiinnaannzzaauussgglleeiicchh  ––  GGee--
mmeeiinnddeenn  //  aabbggeessttuufftteerr
BBeevvööllkkeerruunnggsssscchhllüüsssseell
Durch die Änderung des
so genannten abgestuften
Bevölkerungsschlüssels
bei Gemeinden unter
10.000 Einwohnern erhal-
ten diese zusätzlich eine
Summe von 80,5 Mio.
Euro. Im Gegenzug ent-
fällt der Sockelbetrag von
derzeit 72 Euro pro Ein-
wohner.
Dies bedeutet gerade für
Kleingemeinden eine we-
sentliche Stärkung, wäh-

rend die Großgemeinden
mit keinen Einbußen zu
rechnen haben, da diese
vom Bund abgegolten
werden. Festgehalten
muss auch werden, dass
die Bedarfszuweisungs-
mittel in “Gemeinde-Be-
darfszuweisungsmittel“
umbenannt werden. Da-
mit wird klargestellt, dass
diese Mittel ausschließlich
für die Gemeinden zu
verwenden sind.

22..  FFiinnaannzzaauussgglleeiicchh  aallllggee--
mmeeiinn  //  eeiinnhheeiittlliicchheerr
SScchhllüüsssseell
Der einheitliche Schlüssel
wird ertragsneutral ge-
schaffen, wobei der Bund
folgende Steuern zusätz-
lich einbringt: Versiche-
rungs-, Tabaks-, Kapital-
verkehrssteuer, Elektri-
zitäts-, Erdgas-, Kohle-,
Normverbrauchs- und
Konzessionsabgabe.
Durch den einheitlichen
Schlüssel wird gewährlei-
stet, dass die Gemeinden
in Zukunft bei Steuerver-
minderungen, bzw. Steue-
rerhöhungen im gleichen
Ausmaß betroffen sind
wie Bund und Länder. In
den letzten Jahren haben
die Gemeinden durch die
Steuerreform rund 100

Mio. Euro jährlich verlo-
ren, während der Bund
durch Erhöhungen im Be-
reich der Energieabgaben
und Mineralölsteuer kräf-
tige Einnahmen verzeich-
nen konnte. Dies soll
durch einen einheitlichen
Schlüssel in Zukunft ver-
mieden werden.

33..  FFiinnaannzzaauussgglleeiicchh  ––
LLäännddeerr
Wohnbauförderung: Die
Mittel aus der Wohnbau-
förderung werden den
Ländern in ungekürztem
Ausmaß weiterhin zur
Verfügung stehen. Die
Mittel sollen verstärkt für
Kyoto-Ziele Verwendung
finden. Weiters werden
die bisherigen Wohnbau-
förderungsmittel entspre-
chend ihrer Verwendung
umbenannt in “Investitio-
nen für Wohnbau, Um-
welt und Infrastruktur“.
Landeslehrer: Für die Jah-
re 2005 und 2006 werden
den Ländern vom Bund 12
Mio. Euro bei Strukturpro-
blemen mit sinkenden
Schülerzahlen und
sonderpädagogischem
Förderbedarf zur Verfü-
gung gestellt. Für 2007
und 2008 wird eine Eva-
luierung stattfinden. Soll-

te diese kein konsensuales
Ergebnis bringen, werden
seitens des Bundes in je-
dem Fall 12 Mio. Euro zur
Abdeckung bei diesen
Problembereichen zur
Verfügung gestellt.

44..  KKrraannkkeennaannssttaalltteennffiinnaann--
zziieerruunngg
Die Länder erhalten 150
Mio. Euro jährlich mehr
vom Bund für die Finan-
zierung der Krankenan-
stalten. 
Bezüglich der Erhöhun-
gen zu Lasten der Bevöl-
kerung muss angeführt
werden, dass von diesen
Mehreinnahmen nur die
Krankenanstalten, bzw.
die Sozialversicherungen
profitieren. Die Gemein-
den waren hier auch
nicht Verhandlungspart-
ner. Diese Erhöhungen
wurden nur seitens des
Bundes und der Länder
beschlossen.

Datenquelle: Diese Infor-
mationen wurden sei-
tens des Kärntner Ge-
meindebundes vom
27.10.2004 an alle Bürger-
meisterInnen weitergelei-
tet. Kurzfassung erstellt
von Finanzreferent
Vbgm. Walter Druck

Ein Jahr geht wieder
schön langsam dem Ende
zu. Zeit, um ein wenig
Rückblick zu halten. Der
Wegebereich war dieses
Jahr von vielen Unwet-
tern geprägt, die teilweise
große Schäden verursacht

haben und damit auch
die Betroffenen und die
Mitarbeiter des  Bauhofes
stark beansprucht haben.  
Mit Hilfe des Katastro-
phenfonds wurde ein
Großteil der aufgetrete-
nen Schäden inzwischen

wieder behoben. Leider
belasten solche Natur-
ereignisse auch den fi-
nanziellen Bereich der
Gemeinde. 

Es gibt aber auch erfreu-
liche Aktivitäten zu be-

richten. Die Wegverlegung
St.Jakob/Wallersberg und
damit auch der restliche
Ausbau konnten bis auf
die Asphaltierung abge-
schlossen werden. Dieses
Projekt hat für die Bevöl-
kerung von St.Jakob si-
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Berichte aus dem Kultur-, Wohnungs- und Sozialreferat
von GV Maria Kuschnig

cher zu  einer Verbesse-
rung der Lebensqualität
beigetragen. Solche Bau-
maßnahmen sind aber si-
cher nur mit starker Mit-
hilfe der betroffenen Be-
völkerung durchzufüh-
ren.

Das Großprojekt Landes-

straße Pustritz geht dem
Ende zu. Viele Anliegen
der Bevölkerung von Pu-
stritz wie zusätzliche
Straßenbeleuchtung oder
zusätzliche Asphaltie-
rungsarbeiten, die den
Gemeindebereich Griffen
betreffen, wurden im
Zuge dieser Baumaßnah-

men fertiggestellt.
Der Winter steht vor der

Tür und damit verbun-
den auch die Schneeräu-
mung und Sorge um die
Verkehrssicherheit. Der
vergangene Winter war
von den Kosten für diese
Maßnahmen einer der
teuersten in den letzten
10 Jahren.  In der Hoff-
nung, dass es auch heuer
wieder Schnee gibt, aber
vielleicht in kleinerer
Menge, werden wir versu-
chen, diesen Service
weiterzuführen. Ich
schließe aber wie alle
Jahre wieder die Bitte an,
die Arbeit unserer
Schneeschieber zu er-
leichtern. In den Straßen-
bereich hineinragende
Äste oder Sträucher bitte

entfernen. Sie erleichtern
damit den Schneeräu-
mern viel Arbeit und spa-
ren Zeit.

AAuuss  ddeemm  BBeerreeiicchh  LLaanndd--
wwiirrttsscchhaafftt::
Allen Landwirtinnen und
Landwirten wird hiermit
mitgeteilt , dass der an
den Stand der Technik
angepasste Klauenpflege-
stand ab Jänner 2005 wie-
der zur Verfügung steht

Der Pflegestand ist beim
Landwirt Josef Messner
vlg. Micheutz in Haber-
berg abzuholen. Für die
Entlehnung ist ein Unko-
stenbeitrag von € 5.— pro
Benutzung zu entrichten.

Ihr Philipp Sauerschnig

22000055  ––  TTAAGG  DDEERR  GGEEMMEEIINN--
DDEE  GGRRIIFFFFEENN  IIMM  KKÄÄRRNNTT--
NNEERR  LLAANNDDEESSAARRCCHHIIVV

Mit Freude kann ich Ih-
nen, liebe Griffner Ge-
meindebürgerInnen, mit-
teilen, dass aufgrund ei-
nes Ansuchens seitens un-
serer Gemeinde beim
Kärntner Landesarchiv,
Griffen für Herbst 2005
den Zuschlag für das Aus-
s t e l l u n g s p r o j e k t
“GESCHICHTLICHES AUS
GRIFFEN“ erhalten hat.
Die Ausstellung in den
Räumlichkeiten des
Kärntner Landesarchivs
wird von dessen fachkun-
digen Mitarbeitern unter
teilweiser Einbindung der
Griffner Bevölkerung auf-
bereitet, wobei möglichst
viele Aspekte der Ge-

schichte unseres schönen
Gemeindegebietes be-
leuchtet werden. Die
Marktgemeinde Griffen
als wichtiges, weit ins
Mittelalter zurückreichen-
des Zentrum, wird dabei
jedenfalls außerordentlich
viel Stoff liefern.
Näheres über die Eröff-
nung und den “TAG DER
GEMEINDE GRIFFEN“ er-
fahren Sie in unserer
Sommerausgabe.

22000055  ––  eeiinn  wwiicchhttiiggeess  GGee--
ddeennkkjjaahhrr
Österreichweit wird man
sich im kommenden Jahr
intensiv mit der Geschich-
te der 2. Republik, insbe-
sondere der Zeit des
Wiederaufbaus, ausein-
andersetzen. 
Vor 60 Jahren, im Mai

1945, endete der 2. Welt-
krieg, der Millionen Men-
schen das Leben kostete,
Städte in Schutt und
Asche legte und unvor-
stellbares Leid über unser
Land brachte. Vor 50 Jah-
ren, im Mai 1955, wurde
der Staatsvertrag unter-
zeichnet, der Österreich
die ersehnte Freiheit
brachte.
Liebe Griffnerinnen und
Griffner!
Schenken auch wir im
kommenden Gedenkjahr
unsere Aufmerksamkeit
der Geschichte. Ich trete
in diesem Sinne an die äl-
tere Generation mit fol-
gender Bitte heran: Schil-
dern Sie den Jüngeren,
insbesondere unserer
Schuljugend, ihre Alltags-
situation in Bezug auf

Schule, Arbeit, Freizeit,…
als unser Land von frem-
den Soldaten besetzt war.
Berichten Sie  Interessier-
ten über besondere Ereig-
nisse, vielleicht sogar
Kriegsereignisse, bringen
Sie Ihre Sichtweisen ein
und wenn möglich, zeigen
Sie Ihnen Erinnerungs-
stücke (Fotos, Briefe, Klei-
dung, Dokumente, Aus-
weise, Alltagsgegenstände
aller Art…) aus dieser Zeit.
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Vom 15. April – 1. Novem-
ber 2005 gibt es auf der
Schallaburg (NÖ) die
““SSTTAAAATTSSVVEERRTTRRAAGGSSAAUUSS--
SSTTEELLLLUUNNGG““. Sie zeigt das
Land und seine Menschen,
ihre Sorgen und Nöte, den
Willen zum Wiederaufbau,
die Erfolge und den
schwierigen Weg zur “end-
gültigen Freiheit“ 1955.
Erstmals werden noch nie
gezeigte Dokumente aus
russischen Archiven zu se-
hen sein.

Die wissenschaftliche Lei-
tung für diese Ausstellung
hat der  aus St . Jakob
stammende Historiker
Univ. Prof. Dr. Stefan Kar-
ner, der lange Zeit in russ.
Archiven herumforschte
und fündig wurde.
Für den Besuch dieser
Ausstellung gibt es Top-
Angebote für Gruppen ab
20 Personen:
Schallaburg und Wachau
mit Begrüßungsdrink,
Führung durch die Aus-
stellung, Mittagessen,
Donauschifffahrt Melk-
Spitz, Heurigenjause.
Sollten Sie am Besuch die-
ser Ausstellung Interesse
haben, so melden Sie sich
bis spätestens Ende März
beim Gemeindeamt/Fr.
Wriesnig Elke. Ein Ausflug

in diese schöne Gegend
Österreichs wäre sicher
für alle ein schönes Erleb-
nis. Bei genügend Interes-
se planen wir eine Aus-
schreibung der Fahrt mit
genauen Kosten.

JJUUNNGGEE  GGRRIIFFFFNNEERRIINN  AALLSS
HHAAUUPPTTDDAARRSSTTEELLLLEERRIINN
IIMM  MMUUSSIICCAALL  ““MMAAMMMMAA
MMIIAA““
Schon seit Juli dieses Jah-
res steht die talentierte
Künstlerin INA TRABESIN-
GER in der Rolle der So-
phie im Erfolgsmusical
Mamma Mia fast täglich
auf der Bühne des Palla-
dium Theaters in Stutt-
gart. Und dieses Musical
mit den Hits der weltbe-
kannten schwedischen
Popgruppe Abba, so hört
man aus den vielen Besu-
cherkreisen des Bezirkes,
scheint für Ina zuge-
schnitten zu sein. Bereits
bei den ersten Tönen ih-
res Solos “Mich trägt mein
Traum“ (“I have a dream“)
begeistert sie das Publi-
kum.

Die hochbegabte Tänzerin,
Sängerin und Schauspiele-
rin begann ihr Tanztrai-
ning am Tanzstudio Mo-
ser-Riff in Klagenfurt
schon während ihrer

Gymnasialzeit . Danach
studierte sie drei Jahre an
den Performing Arts Stu-
dios Vienna und legte
2003 die Bühnenreifeprü-
fung ab.
Stationen ihrer beruf-
lichen Laufbahn:
Casino Baden: “Christmas
Show“
Bruck/Leitha: “Jesus
Christ Superstar“
Akademietheater Mün-
chen: Solistin in “Verliebte
und Verrückte“
Wiener Raimund Theater:
“Magic to Do“ mit Aus-
schnitten aus “Pippin” und
“Chorus Line”
Fernsehshow “Vera“: Tän-
zerin beim “Abba Revival“
Interkult-Theater Wien:
Sopranistin im Musical
“Hearts“ in der Rolle der
Cassandra
Raimund Theater: die An-
gie Schmidt in “Finix“ 
Berliner Theater des We-
stens: in “Les Miserables“
als Cosette
Seit Juli im Palladium
Theater Stuttgart: Haupt-
rolle in “Mamma Mia“

Liebe Ina! Als Kulturrefe-
rentin und auch als deine
Griffner Nachbarin möch-
te ich dir zu deinem groß-
artigen beruflichen Erfolg,
der dir aufgrund deiner
hohen Musikalität und
Kreativität , aber auch
aufgrund deines enormen
Fleißes beschieden ist ,
herzlich gratulieren und
dir auch für die Zukunft
viel Erfolg, Freude und
Gesundheit wünschen!
Wir GriffnerInnen sind
stolz auf dich und freuen
uns mit dir!

Ich habe schon vorher er-
wähnt, dass bereits sehr
viele Völkermarkter dieses
Musical besucht haben
und hellauf begeistert wa-
ren. Sollten auch Sie, liebe
GriffnerInnen Interesse an
einem Besuch des Musi-
cals haben, so melden Sie
sich bitte bis Ende Feber
beim Gemeindeamt/Fr.
Wriesnig Elke)

VVoorrllääuuffiiggeerr  TTeerrmmiinn::
Fronleichnam

(Donnerstag und Freitag)

Kosten für Zugfahrt
und Übernachtung und
Eintritt fürs Musical:

ca. € 250,--
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Und wieder ist ein Jahr vergangen
Das Kulturreferat der Marktgemeinde...

« dankt allen Vereinen, In-
stitutionen und Privatper-
sonen, die durch ihre Bei-
träge und durch ihr großes
Engagement auch  heuer
wieder das kulturelle Le-
ben unserer Gemeinde be-
reichert  und dadurch
Menschen aus weiten Tei-
len unseres Landes nach
Griffen gelockt haben.

« dankt dem Griffner
Pfarrgemeinderat unter
Msgn. J. Dersula, Obfrau
Riepl Josefine und Finanz-
referent Riepl Ferdinand
für den unermüdlichen
Einsatz bei Anschaffung
des neuen Geläutes und
gratuliert recht herzlich
zum gelungenen Fest der
Glockenweihe.

« dankt  unserem großzü-
gigen Sponsor Ing. Franz
Sumnitsch, durch dessen
Hilfe der wunderschöne
Veranstaltungsraum am
Schlossberg  errichtet wer-
den konnte. Wir hoffen auf
eine rege Teilnahme der
Griffner Bevölkerung  bei
allen Veranstaltungen, die
künftig in diesem stattfin-
den werden.

« gratuliert dem  Gemisch-
ten Chor Griffen  herz-
lichst zu  seinem 50 Jahr-

Jubiläum, dankt für das
wunderbare Festkonzert
und wünscht dem Chor
auch weiterhin viel Erfolg
und  Freude am Singen in
dieser schönen Gemein-
schaft!

« dankt  allen, die es
durch ihr Kultursponsoring
ermöglicht haben, dass in
unserer Gemeinde eine
Vielfalt von Veranstaltun-
gen stattfinden konnten. 

« freut sich, dass die aus-
geschriebenen Operetten-
bzw. Opernbesuche (See-

bühne Mörbisch, Stadt-
theater Klagenfurt) so gut
angenommen wurden. Wir
werden daher auch weiter-
hin in dieser Sache tätig
sein.

« dankt unseren lieben
Freunden aus der Partner-
gemeinde Trasaghis, allen
voran Bgm. Ivo del Negro,
für die großzügigen Einla-
dungen zu diversen Festen
und Feierlichkeiten in ihre
Heimat so wie  für ihre Be-
reitschaft, auch unseren
Griffner Festen beizuwoh-
nen. 

« wünscht abschließend
allen Griffnerinnen und
Griffnern (nah und fern),
aber auch allen unseren
Gästen ein gesegnetes
Weihnachtsfest und ein gu-
tes, gesundes  Jahr 2005!
Übrigens: Im Kulturreferat
liegen noch einige Exem-
plare des Kunstkataloges
“Griffen wie gemalt“ mit
Werken des Malkreises
Griffen zum Preis von €
12,-- pro Stück auf. Viel-
leicht suchen Sie ja noch
ein kleines Weih-
nachtsgeschenk !

Griffnern liegt die Gesundheit am Herzen
Auch im heurigen Jahr
wurden die Gesundheitsta-
ge, die in Kooperation mit
dem Sozial- und Gesund-
heitssprengel  durchge-
führt werden, von der Be-
völkerung sehr gut ange-
nommen.

DDiiee  iinnssggeessaammtt  44  AAbbeennddee
wwaarreenn  ffoollggeennddeenn  TThheemmeenn
ggeewwiiddmmeett::  
• Selbst-Bewusstsein – Sinn
des Lebens (L.Piskernig)
• Dr. Bach-Blüten – als
Energiebringer des Lebens
(L. Piskernik)
• Depression – eine ver-

drängte Krankheit  (Dr.
med. Ursula Klocker-Kai-
ser)
• Vitamine – als tägliche
Nahrungsergänzung (Univ.
Prof. Dr. Anton Sadjak)
Sollten Sie für das nächste
Jahr Wünsche hinsichtlich
eines Gesundheitsvortrages

haben, so deponieren Sie
diese beim Gemeindeamt
(Hr. Blasi M). Wir werden
uns bemühen, Ihren Wün-
schen nachzukommen,
darüber hinaus aber auch
die Vorschläge unserer
niedergelassenen Ärzte an-
nehmen.
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Wichtige Informationen zum Thema 
Müll-und Altstoffentsorgung

von Umweltreferentin GV Anna Maria Abraham

SSaammmmeelliinnsseellnn
Bei den Sammelinseln
werden nur noch Papier,
und Verpackungen aus
Glas, Metall- und Alumi-
nium gesammelt. 
Bitte lagern Sie dort k e i
n e s f a l l s Müllsäcke
und Gelbe Säcke mit Pla-
stikflaschen  oder Säcke
mit Altkleidern ab! Drecki-
ge Sammelinseln ver-
schandeln die Ortschaft
und verursachen hohe
Reinigungskosten!

GGeellbbeerr  SSaacckk//GGeellbbee  TToonnnnee
In Ihre Gelben Säcke/in
die Gelbe Tonne geben Sie
bitte ausschließlich Pla-
stikflaschen (z.B. Geträn-
keflaschen, Spülmittel-
und Reinigungsmittelfla-
schen, Öl-, Essigflaschen,
Shampooflaschen etc). An-
dere Kunststoffverpackun-
gen werden mit dem Rest-

müll gesammelt und ther-
misch verwertet. Die Pla-
stikflaschen werden recy-
celt. 

IIhhrreenn  GGeellbbeenn  SSaacckk  sstteelllleenn
SSiiee  bbiittttee  gguutt  ssiicchhttbbaarr  aamm
VVoorraabbeenndd  ddeess  AAbbffuuhhrrttaaggeess
vvoorr  IIhhrr  GGrruunnddssttüücckk..
Säcke, die sich innerhalb
des Grundstücks befinden
bzw. zu spät hinausgestellt
werden, werden nicht mit-
genommen.
Die nächsten Abholtermi-
ne für die Gelben Säcke
sind der 3. und der 4. Jän-
ner 2005.

Gelbe Säcke aus dem
SSoonnddeerrbbeerreeiicchh sind beim
Recyclinghof abzugeben.

GGeettrräännkkeekkaarrttoonnss  
(Tetrapacks) für Milch
und Fruchtsäfte geben Sie
bitte nach Möglichkeit

ausgespült in das Öko-Bag.
Sollte dieses bei Ihnen
nicht verteilt werden, kön-
nen Sie das Öko-Bag unter
der Telefonnummer
0463/511873 (Fa. Pro Men-
te) anfordern. Öko-Bags
werden kostenlos verteilt
und abgeholt.

BBiioommüüllll
Bitte geben Sie alle kom-
postierbaren Abfälle aus
Haus und Garten auf Ih-
ren Komposthaufen bzw.
in Ihre Biotonne. So ent-
steht aus diesem “Abfall“
wertvoller Kompost. In der
Müllverbrennungsanlage
hat Biomüll nichts verlo-
ren.

FFeerrnnsseehheerr  uunndd  CCoommppuutteerr--
mmoonniittoorree
Diese sind bei der Pro-
blemstoffsammlung abzu-
geben.

AAllttssppeeiisseeööll
geben Sie bitte ebenfalls
bei der Problemstoff-
sammlung ab. Keinesfalls
über den Kanal entsorgen!

IInnffoorrmmaattiioonneenn
und weitere Auskünfte er-
halten Sie bei der Umwelt-
beratung des Abfallwirt-
schaftverbandes St. Veit-
Völkermarkt unter der Te-
lefonnummer 04212/5555-
113 oder im Gemeindeamt
der Marktgemeinde Grif-
fen bei Herrn Christian
Kostenko (04233/2247-32).

Beachvolleyballplatz eröffnet
Referent GV Kurt Ferstl

Am 16. Juli 2004 wurde der
im Freibadgelände neu
adaptierte Beachvolleyball-
platz im Rahmen eines
Turnieres eingeweiht. Die
Kosten der Adaptierung
betrugen  ca. € 11.000,- und
wurden vom Land Kärnten
(Sonder BZ) und der Ge-

meinde Griffen aufge-
bracht.
Am Eröffnungsspiel nah-
men Bgm. Josef Müller, GV.
Kurt Ferstl als zuständiger
Referent, Sportreferentin
GV Anna Maria Abraham
und die Gemeinderäte Ulli
Sauerschnig und Helfried
Pasterk für das Team der
Gemeindevertretung teil.
Das  Team der Wirtschaft
spielte unter anderem mit
Seppi König und Felix
Theuermann.
Mit der Erneuerung des
Beachvolleyballplatzes
konnte für die Griffner Ju-

gend wieder ein kleines
Stück an sportlicher Infra-
struktur geschaffen wer-
den und wie uns die letz-

ten Monate gezeigt haben,
hat sich diese Investition
gelohnt, denn der Platz
wurde bestens genützt.
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Bei der Gemeinderatssit-
zung am 15. 11. 2004 wurde
einstimmig der Beschluss
gefasst, die beiden Gebüh-
renhaushalte der Wasser-
versorgungsanlagen Grif-
fen und Pustritz zu-
sammenzufassen. Diesem

Beschluss sind 
ausführliche Diskussionen
im Ausschuss für Wasser
und Kanalangelegenheiten
und im Gemeindevorstand
vorausgegangen. Ausgangs-
punkt der Diskussion zu
diesem Schritt sind Gesprä-

che und Verhandlungen
zum Ankauf von weiteren
Quellen im Bereich Pustritz
für die gemeinsame Was-
serversorgungsanlage Grif-
fen. Nachdem in einem Ge-
bührenhaushalt nicht zwei
verschiedene Tarife ver-

rechnet werden dürfen,
wird die Wasserbezugsge-
bühr der ehemaligen WVA
Pustritz
von € 1/m3 an die Wasser-
bezugsgebühr von 0,80
€/m3 der WVA Griffen an-
gepasst.

Eislaufplatz in Griffen
Referent GV Kurt Ferstl

Die Hochwasserschutzbau-
ten in Altenmarkt sind
schon im Finale, am Alten-
markter Sportplatz kann
aber auch für den kom-
menden Winter aufgrund
der Bautätigkeit keine Eis-
lauffläche errichtet wer-
den. Die Gemeinde Griffen

bietet zusammen mit dem
Pächter des Freibades Grif-
fen, der Fam. Stachel, im
Freibadgelände einen Eis-
laufplatz in der Größe von
ca. 20 x 40 m und eine Eis-
stockbahn zur Benutzung
an.
Voraussetzung für die Be-

nützung ist natürlich eine
kalte Witterung.

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn::  Täglich
von 13 Uhr bis Einbruch
der  Dunkelheit, vormittags
für Schulen auf Anmel-
dung bei Herrn Stachel un-
ter 0664/473 51 91

22  xx  wwööcchheennttlliicchh  FFlluuttlliicchhtt--
eeiissllaauuffeenn  ((ZZeeiitteenn  wweerrddeenn
bbeekkaannnntt  ggeeggeebbeenn))
BBeennüüttzzuunnggsseennttggeelltt::  00,,5500  €
pprroo  TTaagg  uunndd  BBeessuucchheerr
Wir wünschen allen Eis-
läufern unfallfreie Stunden
und viel Vergnügen am
Eisplatz.

Kanal Greutschach
Referent GV Kurt Ferstl

Die Planungsarbeiten für
unseren letzten Kanalbau-
abschnitt sind soweit fer-
tig, auch die Varianten-
untersuchung, ob eine de-
zentrale Kleinkläranlage in
Greutschach gebaut wird,
oder ob die Abwässer
mittels Pumpdruckleitung
in die Kläranlage Griffen
entsorgt werden sollten,
steht mittlerweile fest.

Bei einer Informationsver-
anstaltung am 14.12.2004
im GH. Hauser wurden die
betroffenen Liegenschaftei-
gentümer von DI Ernst Jo-
bornig vom Planungsbüro
CCE Ziviltechniker GmbH.
umfassend informiert.

In Greutschach wird keine
Kleinkläranlage gebaut, die
anfallenden Abwässer wer-

den in die Kläranlage Grif-
fen entsorgt. Dies geht aus
der Stellungnahme der Ab-
teilung 18-Wasserwirt-
schaft eindeutig hervor.
Die Untersuchung hat er-
geben, dass die Variante 2
(Ableitung)  volkswirt-
schaftlich günstiger
kommt. 
Die Bauarbeiten sollten im
Sommer 2005 beginnen

und bis zum Winter abge-
schlossen sein. 
Mit Fertigstellung des letz-
ten Bauabschnittes hätte
die Marktgemeinde Griffen
alle gesetzlich vorgeschrie-
benen Maßnahmen gesetzt,
um eine ordnungsgemäße
Ableitung der anfallenden
Abwässer in den Entsor-
gungsbereichen zu ge-
währleisten.

Besuchen Sie die Homepage der Gemeinde Griffen unter

www.griffen.at
Wir bieten Ihnen aktuelle Informationen zu den Themen

Veranstaltungen, Vereine, Wirtschaft, Politik und Verwaltung.
Abonnieren Sie die kostenlosen Newsletter oder nutzen Sie die Möglichkeit
von Inseraten und privaten Einschaltungen auf Ihrer Gemeindehomepage.

� �
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Europäischer Dorferneuerungspreis 2004
Die Kurzbewertung der internationalen Jury

Die Gemeinde Griffen in
Unterkärnten gelegen zählt
derzeit 3667 EinwohnerIn-
nen. Sie sah sich auf Grund
ihrer geografischen Lage
nahe der Grenze zu Slowe-
nien in der Vergangenheit
mit einer schwierigen wirt-
schaftlichen Situation kon-
frontiert. Durch den Bau
der Südautobahn ergaben
sich in den 90er-Jahren je-
doch neue Perspektiven.
Seit 1994 nimmt Griffen am
Kärntner Orts- und Regio-
nalentwicklungsprogramm
teil. In einer vorbildlichen
Planungs- und Diskussions-
phase wurden Konzepte
und Projekte entwickelt und
anschließend konsequent
umgesetzt. Mit beeindruk-
kendem Engagement defi-
nierten die Menschen ihre
Vorstellungen und schrieben
die Zukunft ihres Lebens-
umfeldes neu. Als vorrangi-
ge Entwicklungsziele wur-
den Verbesserung der Le-
bensqualität, Erhaltung der
Landwirtschaft und der in-
takten Landschaft sowie Si-
cherung und Schaffung von
Arbeitsplätzen und Betrie-
ben festgelegt.
Griffen ist Mitglied der “1.
Bioregion Österreichs“, die
von 72 Grundeigentümern
im Rahmen eines Leader+-
Projektes gebildet wird und
die Erzeugung qualitativ
hochwertiger Produkte so-
wie eine biologische Wald-
bewirtschaftung anstrebt.
Grundzusammenlegungen
erleichtern die Bewirtschaf-
tung, ein Bauernmarkt und
die Autobahnraststätte
unterstützen die Vermark-
tung bäuerlicher Produkte.
Der Autobahnbau ermög-
lichte auch das Entstehen
eines neuen Gewerbeparks
und hat zu einer wesent-
lichen Verbesserung der

wirtschaftlichen Situation
der Gemeinde beigetragen:
von Platz 97 auf Rang 41
der Wirtschaftskraft aller
Kärntner Gemeinden. Auch
die Dichte und Qualität von
Nahversorgung und Infra-
struktur überzeugen.
Ein neuer Recyclinghof und
der Ausbau der Kläranlage
sorgen für eine geordnete
Entsorgung der Abfälle. Die
Errichtung einer Biomasse-
heizanalage ist in Planung
und zeugt von einem ausge-
prägten Umweltbewusst-
sein, das auch angesichts
anderer Projekte deutlich
wird. So ist es der Gemein-
devertretung und einer Bür-
gerinitiative in einem mehr-
jährigen “Kampf“ gelungen,
den Griffner See, ein Moor-
gebiet mit einer bemerkens-
werten Fauna und Flora,
vor der Trockenlegung
durch den Grundeigentü-
mer zu bewahren. Heute
stellt dieses Biotop einen
wichtigen Hochwasser-
schutz und einen wertvol-
len Erholungsraum dar.
Besondere Erwähnung ver-
dienen auch die Gestaltung
des Grafenbaches im Be-
reich der Einmündung in
den Griffner See und das
Landschaftsschutzgebiet
“Griffner Schlossberg“, das
zurzeit aufgebaut wird und
neben anderem einen Na-
turlehrpfad bieten soll. 
Als besonderes gelungen

dürfen die Fassadenaktion
bzw. Ortsgestaltungsmaß-
nahmen bezeichnet werden.
Für besondere Impulse –
Verkehrsberuhigung und
neue Plätze – hat dabei der
Rückbau der ehemaligen
Durchzugsstraße gesorgt.
Neben der teilweisen Sanie-
rung und Neunutzung des
ehemaligen Prämonstra-
tenserstiftes Griffen, etwa
als Peter-Handke-Museum,
darf als absolutes Highlight
die Revitalisierung des
Griffner Schlossberges und
seine Etablierung als neues
Wahrzeichen, mit dem sich
ein Großteil der Bevölke-
rung identifiziert, genannt
werden. Tausende Arbeits-
stunden wurden von Verei-
nen und BürgerInnen in die
Adaptierung der Burganla-
ge, die zu den bedeutend-
sten in Kärnten zählt, inve-
stiert. Mit der Errichtung ei-
nes Restaurants wurden
eine touristische Attraktion
und zugleich auch ein Kom-
munikationszentrum ge-
schaffen, mit der alljähr-
lichen Durchführung eines
Schlossfestes wird für zu-
sätzliche Belebung gesorgt. 
60 aktive Vereine und Insti-
tuionen sorgen für ein
reichhaltiges Angebot an
kulturellen, sportlichen und
gesellschaftlichen Ereignis-
sen, wobei insbesondere bei
Kulturveranstaltungen
grenzüberschreitende Kon-

takte mit Partner aus Ita-
lien, Slowenien, Südtirol,
Kroatien und Bayern ge-
pflegt werden. Vor allem die
Aktivitäten des Bildungs-
werkes in Verbindung mit
der Orts- und Regionalent-
wicklung tragen wesentlich
zu einem neuen starken
Selbstbewusstsein der Men-
schen in der Region bei.
Hervorzuheben ist auch,
dass mit dem “Griffner Ar-
menhaus“ sozial bedürftigen
BürgerInnen eine Heimstät-
te zur Verfügung steht.
Der eingeschlagene Weg
trug nach und nach Früch-
te. Die Lebensqualität wurde
nachhaltig verbessert und
Arbeitsplätze wurden der-
maßen reichlich geschaffen,
dass Griffen heute keine
Abwanderungsgemeinde
mehr ist, sondern sogar 400
EinpendlerInnen verzeich-
nen kann. Gleichzeitig ist es
gelungen, die ländlichen
Strukturen mit den charak-
teristischen dörflichen Sied-
lungen und die weitgehend
intakte Landschaft zu erhal-
ten.
Die Gemeinde Griffen wird
mit einem Europäischen
Dorferneuerungspreis für
ganheitliche, nachhaltige
und mottogerechte Dorfent-
wicklung von herausragen-
der Qualität ausgezeichnet,
wobei die hohe Planungs-
qualität, die positive wirt-
schaftliche Entwicklung, die
vielfältigen kulturellen Pro-
jekte und die vorbildliche
Bürgerbeteiligung ebenso
besondere Erwähnung ver-
dienen wie die Bereitschaft
und Fähigkeit der Bevölke-
rung, auf Rückschläge und
besondere Herausforderun-
gen nicht mit Resignation,
sondern mit innovations-
orientiertem Engagement zu
reagieren.
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Öffentliche Ausschreibung

Verpachtung der “Schlossbergschänke“

Vorschriften in der Tierhaltung

Der Verschönerungsverein
Griffen schreibt in Abstim-
mung mit der Marktge-
meinde Griffen die Ver-
pachtung des Gastlokales
am Griffner Schlossberg
beginnend mit 1. Mai 2005
neu aus.
Die Schlossbergschänke
wurde im Mai 2002 erst-
malig in Betrieb genom-
men, ist voll ausgestattet
und möbliert. Es bestehen
Getränkelieferverträge, die

vom zukünftigen Päch-
ter/Pächterin übernom-
men werden müssen.
In der Zeit zwischen 1. Mai
und 31. Oktober besteht
tägliche Betriebspflicht.
Ein Winterbetrieb ist nicht
vorgesehen.

Interessenten/innen, die
die rechtlichen und wirt-
schaftlichen Voraussetzun-
gen für die Führung eines
Gas t ronomiebe t r i ebe s

nachweisen können, erhal-
ten ab Montag, dem 20. De-
zember 2004 auf Anforde-
rung die detaillierten Aus-
schreibungsunterlagen im
Marktgemeindeamt Grif-
fen.
Abgabeschluss für ein An-
gebot samt umfassendem

Betriebsführungskonzept
ist Montag, der 24. Jänner
2004.

Für den
Verschönerungsverein

Griffen
Der Obmann:

Harald Deutsch e. h.

Da sich bei der Marktge-
meinde Griffen in den
letzten Monaten die Be-
schwerden über freilau-
fende Tiere häufen, wollen
wir die Tierhalter auf die
gesetzliche Situation hin-
weisen:
Gemäß § 9 Abs. 4 des
Kärntner Tierschutz- und
Tierhaltungsgesetz 1996
sind Tiere so zu halten
oder zu verwahren, dass
MMeennsscchheenn  wweeddeerr  ggeeffäähhrrddeett
nnoocchh  vveerrlleettzztt  ,,  nnoocchh  iinn  uunn--
zzuummuuttbbaarreerr  WWeeiissee  bbeellää--
ssttiiggtt  wweerrddeenn und dass sie
nicht zu Überträgern ge-

fährlicher Krankheiten für
Menschen werden können.

Weiters müssen Hunde ge-
mäß § 15 Abs. 1 des Kärnt-
ner Tierschutz- und Tier-
haltungsgesetzes 1996 an
ööffffeennttlliicchheenn  OOrrtteenn,, an de-
nen erfahrungsgemäß mit
einer größeren Anzahl von
Menschen, Tieren oder
Verkehrsteilnehmern  zu
rechnen ist, sowie in Stie-
genhäusern und Zugängen
zu Mehrfamilienhäusern
entweder mit einem um
den Fang geschlossenen
Maulkorb versehen sein

oder so an der Leine ge-
führt werden, dass eine je-
derzeitige Beherrschung
des Hundes gewährleistet
ist. IImm  ÜÜbbrriiggeenn  ssiinndd  LLeeiinnee
ooddeerr  MMaauullkkoorrbb  bbeeiimm  AAuuff--
eenntthhaalltt  aauußßeerrhhaallbb  eeiinnggee--
ffrriieeddeetteerr  GGrruunnddffllääcchheenn  jjee--
ddeennffaallllss  mmiittzzuuffüühhrreenn und
im Falle eines unerwarte-
ten Auftretens einer grö-
ßeren Anzahl von Men-
schen, Tieren oder Ver-
kehrsmitteln, aabbeerr  aauucchh  iinn
SSiittuuaattiioonneenn,,  iinn  ddeenneenn
dduurrcchh  ddeenn  HHuunndd  GGeeffaahhrreenn
vveerruurrssaacchhtt  ooddeerr  vveerrggrröö--
ßßeerrtt  wweerrddeenn  kköönnnneenn,,  ssoo--

ffoorrtt  zzuu  vveerrwweennddeenn..

Weiters wird darauf hinge-
wiesen, dass für den ge-
samten Bezirk Völker-
markt eine TToollllwwuutt--SSppeerrrr--
ggeebbiieettssvveerroorrddnnuunngg besteht
und auf Grund deren Hun-
de nicht frei herumlaufen
dürfen.
Im Sinne guter nachbar-
schaftlicher Beziehungen,
aber auch zur Abwendung
von Gefahren wird er-
sucht, die Bestimmungen
des Kärntner Tierschutz-
und Tierhaltungsgesetzes
1996 einzuhalten.
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Ich darf mich als neue
Bildungsreferentin der Ge-
meinde Griffen vorstellen. 

Ich heiße Monika Stefan
und bin aktive Landwirtin
in Poppendorf 5. Als Bäue-
rin, Hausfrau und Mutter
habe ich drei Berufe unter
einen Hut zu bringen.
Dennoch gelingt es mir,
dabei noch Zeit für meine

eigenen Interessen und
Hobbies zu finden.

Als Bildungsreferentin
verfolge ich das Ziel, An-
laufstelle und Informa-
tionsdrehscheibe im Ort
für die Anliegen zwischen
den ländlichen Familien
und der Landwirtschafts-
kammer zu sein. Zu mei-
nen neuen Aufgaben

zählt auch die Organisa-
tion von Veranstaltungen
auf Gemeindeebene.
Mein Wunsch ist es, mit
Ihnen zusammen das Bil-
dungs- und Beratungspro-
gramm für unsere Ge-
meinschaft zu erarbeiten.
Es ist auch meine Aufga-
be, Sie über das Veranstal-
tungsangebot der Land-
wirtschaftskammer zu in-

formieren. Die geplanten
Veranstaltungen können
Sie dem “Kärntner Bauer“
entnehmen und selbstver-
ständlich werde ich Sie
auch mit Einladungen
kontaktieren. In diesem
Sinne freue ich mich auf
eine gute Zusammenarbeit
und hoffe, Sie bei ein oder
der anderen Veranstaltung
begrüßen zu dürfen.

Neue bäuerliche Bildungsreferentin der Gemeinde Griffen

Aufgrund von Erkennt-
nissen der letzten Jahre
kann davon ausgegangen
werden, dass in der näch-
sten Zeit, besonders in
der Vorweihnachtszeit,
wieder mit Einbrüchen in
Wohnhäuser, Kraftfahr-
zeuge udgl., begangen in
den Abendstunden, ge-
rechnet werden muss. 
Die Tatausführung be-
schränkt sich auf den
Zeitraum zwischen 16
und ca. 20 Uhr. Bevorzugt
werden Einfamilienhäu-
ser, deren Areale schwer
einsehbar sind. Es sind
aber auch Wohnungen,

die im Erdgeschoss eines
Wohnblocks liegen, be-
troffen. Der Täter zwängt
im Regelfall Fensterflügel
oder Terrassentüren auf
und dringt auf diese
Weise ins Wohnungsinne-
re ein. Es werden fast
ausnahmslos Schmuck
und Bargeld gestohlen. 
Nach Einsetzen der Däm-
merung werden die
Wohnobjekte für längere
Zeit hinweg ausgekund-
schaftet und beobachtet.
Möglicherweise läutet der
Täter an Haus-, Woh-
nungs- bzw. Gartentüren,
um festzustellen, ob je-

mand anwesend ist!
Für Wohnobjekte, die
während der Dämmerung
oder zur Nachtzeit teil-
weise unbewohnt sind,
werden folgende Vor-
sichtsmaßnahmen emp-
fohlen:

« Beleuchtung in ein oder
zwei Räumen eingeschal-
tet lassen.

« Bewegungsmelder für
die Innenbeleuchtung ha-
ben sich bestens bewährt.

« Bewegungsmelder für
die Außenbeleuchtung

anbringen.

« Nachbarschaftshilfe bei
Abwesenheit organisieren

« Bei verdächtigen Fahr-
zeugen Kennzeichen und
Type notieren.

Entsprechende Wahrneh-
mungen über Personen
und Fahrzeuge, die even-
tuell nicht in den Ortsbe-
reich passen oder irgend-
wie verdächtig erschei-
nen, mögen unverzüglich
der nächsten Sicherheits-
dienststelle weitergeleitet
werden!

“STOPP“ den Wohnungseinbrüchen

Eines der häufigsten Delikte ist der Autoeinbruch. Bei
Überprüfung von abgestellten Fahrzeugen wird immer
wieder festgestellt, dass Türen nicht versperrt werden,
Fenster nicht geschlossen sind oder Wertgegenstände
im Fahrzeug sichtbar zurückbleiben.

• Lassen Sie nichts sichtbar im Fahrzeug liegen.

• Ziehen Sie immer den Wagenschlüssel ab und versper-
ren Sie das Fahrzeug.

• Nehmen Sie das Fehlen des Tankdeckels nicht auf die
leichte Schulter. Anhand des Tankschlosses feilen in-
zwischen Autodiebe den Wagenschlüssel nach.

• Viele Autodiebe lassen sich allein durch den Aufkle-
ber “Alarmanlage“ oder durch den Aufkleber am Auto-
radio “Codiert“ verscheuchen.

• Informieren Sie sich über individuelle Stromunterbre-
chungen, die eine Inbetriebnahme durch Unbefugte
gänzlich unmöglich machen. 

Für Beratungen und weitere Informationen stehen die
Gendarmerieposten, das Kriminalreferat beim BGK Völ-
kermarkt oder der kriminalpolizeiliche Beratungsdienst
der Kriminalabteilung – Tel.-Nr. 0463/5833-3130 kosten-
los zur Verfügung!

“STOPP“ den KFZ-Einbrüchen
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Die Lebenshilfe Wolfsberg feiert!
Im Oktober fand die Eröff-
nung des generalsanierten
Wohnhauses sowie des neu-
en Zubaues mit erweiter-
tem Betreuungsangebot
statt, in dem auch einige
Damen und Herren aus der
Marktgemeinde Griffen be-
treut werden. Die Lebens-
hilfe Wolfsberg ist eine von
4 Einrichtungen der Le-
benshilfe Kärnten. In Wolfs-
berg wird in der Beschäfti-
gungswerkstätte 50 geistig
und mehrfach behinderten
Erwachsenen sinnvolle Be-
schäftigung in positiver
Atmosphäre und Gemein-
schaft geboten. Leitziel der
Betreuung und Förderung
sind Normalisierung, Inte-
gration, Menschenwürde

und Selbstbestimmung. Da-
mit soll jedem behinderten
Menschen ein Höchstmaß
an Lebensqualität gesichert
werden. Dies gewährleistet
auch die Generalsanierung
des gesamten Wohnhauses
sowie der neue Zubau, der
Raum für die basale Tages-
betreuung, den Gymnastik-
raum, die Jahresgruppe
(365-Tage-Betreuung in 1-
und 2-Bett-Zimmern) sowie
2 Trainingswohnungen
(Vorstufe für teilbetreutes
Wohnen außerhalb der Ein-
richtung) geschaffen hat.
Beides wurde zum Teil aus
Mitteln der Aktion “Licht
ins Dunkel“, zum Teil mit
Hilfe eines Sozialbaudarle-
hens des Landes Kärnten fi-

nanziert. Sie sind herzlich
eingeladen, unsere Einrich-
tung zu besuchen und sich

selbst von der freundlichen
und positiven Atmosphäre
zu überzeugen. 

Paul Joham, Birgit Egger und Edith Staubmann freuen sich über die
freundliche Gestaltung des Wohnhauses

Steuersprechstunden

SStteeuueerrbbeerraatteerr
MMaagg..  HHeerrmmaannnn  KKllookkaarr

TTEERRMMIINNEE  IIMM  JJAAHHRREE  22000055
aamm  GGeemmeeiinnddeeaammtt  GGrriiffffeenn

Jeden ersten Donnerstag im Monat von
17.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Um telefonische Anmeldung am Gemeindeamt
wird ersucht 04233/2247-0

03. Feber 2005 01. September 2005
03. März 2005 06. Oktober 2005
07. April 2005 03. November 2005
02. Juni 2005 1. Dezember 2005

Kennst du deine Heimat?

Mit regem Interesse be-
teiligten sich wieder
zahlreiche LeserInnen
der Griffner Gemeinde-
nachrichten am letzten
Bilderrätsel in der Juli-
ausgabe 2004.
Die Lösung:
Das Foto zeigte ein
steinernes Brunnen-
becken neben dem Ein-
gang der Filialkirche
Tschrietes bei Pustritz.
Als Erste erkannte dies
Hilde Rebernig aus

Griffen. Herzliche Gra-
tulation!
Wer mit offenen Augen
durch unsere Gemeinde
geht, wird auch das ak-
tuelle Motiv wiederer-
kennen. Wer als Erster
bei Amtsleiter Mario
Snobe am Gemeinde-
amt Griffen anruft
(04233/2247-12) und
das Bild eindeutig er-
klären kann, erhält
eine kleine Belohnung
für 2 Personen.

Foto: M. Kircher
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Der Gemischte Chor Griffen feierte sein
50- jähriges Bestehen

Die Konzerte des Gemisch-
ten Chores haben ihr fixes
Publikum und sind immer
bestens besucht. Doch
diesmal reichten die Ses-
selvorräte des Kultursaa-
les der Gemeinde nicht
aus, um den Besucheran-
sturm zu bewältigen.
Immerhin gab es was
ganz Besonderes:
Der Gemischte Chor unter
der Leitung von Gerti
Prossegger beging einen
runden Geburtstag. Neben
zahlreichen heimischen
und weiter hergereisten
Gästen stellten sich auch
viele ehemaligen Sänge-

rinnen und Sänger als
Gratulanten ein und wur-
den allesamt mit einem
Konzert der Spitzenklasse
belohnt. 
Der Chor stellte sein um-
fangreiches Repertoire
gleichsam mit einer Aus-
wahl seiner Gustostücke
unter Beweis. So spannte
sich der musikalische Bo-
gen von alten und neuen
Kärntner Liedern über
Strauß’sches bis zu ameri-
kanischen Schlagern aus
den 60er Jahren. Gleich-
sam als Sahnehäubchen
kredenzten die Solisten
Margot Loibnegger und

Hannes Mucher - am Kla-
vier begleitet von Edgar
Binder -  musikalische
Leckerbissen aus dem Be-
reich Klassik und Musical.

Die Brass-Formation “Ho-
Vi-Ho-Lo-Hoff“ imponierte
einmal mehr mit einer
virtuosen Beherrschung
ihrer Instrumente. Die für
die Gruppe charakteristi-
sche humoristische Dar-
bietungsweise vermittelte
eine scheinbare Leichtig-
keit der Instrumentenfüh-
rung, die immer wieder
erstaunt. 

der seit über 25 Jahren für
die Organisation solcher
Veranstaltungen hauptver-
antwortlich zeichnet.

- rap

Mit dem traditionellen
Griffner Adventsingen
ging das 50. Bestandsjahr
des Gemischten Chores zu
Ende. Wir können mit
Freude und Stolz auf ein
halbes Jahrhundert erfolg-
reicher kultureller Tätig-
keiten und schöner ge-
meinschaftlicher Erleb-
nisse zurückblicken. In
diesen Jahren konnten

wir uns auf eine treue,
wachsende Besucherschar
verlassen, der wir herzlich
dafür danken und zum
bevorstehenden Weih-
nachtsfest und Jahres-
wechsel die besten Wün-
sche übermitteln.
Wir möchten auch wieder
auf unsere CD aufmerk-
sam machen. Vielleicht su-
chen Sie noch ein geeigne-
tes Weihnachtsgeschenk
oder Mitbringsel für die
Feiertagsbesuche. Die CD
ist bei den Chormitglie-
dern und in den Griffner
Banken und Trafiken er-
hältlich.

Staunen konnten die Fest-
konzertgäste auch über so
manches “antike“ Foto aus
der Chorchronik, das
mittels Großbildleinwand
sowie gewohnt professio-
neller Moderation durch
Hans Mosser dem Publi-
kum in Erinnerung ge-
bracht wurde.
Alles in allem - ein Abend
der Superlative, lautete
der allgemeine Tenor sei-
tens des Publikums. 
“Ein Ereignis, das nun
selbst wiederum Teil der
bewegten Chorgeschichte
geworden ist“, bemerkte
Obmann Michael Kircher,

Foto: W. Egger

Foto: W. Egger
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Trachtengruppe Pustritz – aktiv rund ums Jahr
Im März veranstalteten wir
einen Kochkurs über Top-
fengerichte unter der Kurs-
leitung von Seminarbäuerin
Fr. Sophie Kordesch.
Für die Volksschule Pustritz
organisierten wir über die
Kärntner Landesberatung
“Kind und Volkskultur“ un-
ter Dr. Lattacher einen Kurs
über das richtige Binden ei-
nes Unterkärntner Palmbu-
schens. Unter Leitung von
Frau Gollob wurden, unter-
stützt von Frauen der
Trachtengruppe, schöne
Palmbuschen angefertigt.
Die Kinder waren mit gro-
ßer Begeisterung dabei.

Unser Ausflug führte uns
heuer zum Kräuterfest nach
Irschen, wo uns ein schöner
Einblick in die Vielfalt der
Kräuterwelt vermittelt wur-
de.

Der Jahreshöhepunkt, die
alljährliche Kräuterweihe
im August, wurde vom Dop-
pelquartett Tainach, Leitung
BO Helmut Kutej, gesanglich
umrahmt.

Mit dem Reinerlös der Ver-
anstaltung ließen wir für
unseren Hochwürden Altabt
Bruno Rader zum 40-jähri-
gen Priesterjubiläum einen

maßgeschneiderten Talar
anfertigen.
Mitwirkungen bei kirch-
lichen Festen und örtlichen

Veranstaltungen, sowie
zahlreiche Besuche bei aus-
wärtigen Gruppen runden
unser Vereinsjahr ab.

Trachtenkapelle Griffen - “Jugend am Werk“
Bald ist wieder ein erfolg-
reiches Vereinsjahr für die
Trachtenkapelle Griffen
vorüber.

Bei der Jahreshauptver-
sammlung im Juni 2004
wurde mit Johann LONT-
SCHAR ein Obmann ge-
wählt, der schon als Jung-
musiker bei der Trachten-
kapelle Griffen musiziert

hat. LONTSCHAR Hansi ist
einer der jüngsten Obmän-
ner, den der Musikverein je
hatte. Der Mitgliederstand
der Trachtenkapelle beträgt
dzt. 18 aktive Musiker und
12 Jungmusiker. Der Nach-
wuchs wird von unserem
Kapellmeister Walter LOB-
NIG durch konsequentes
Proben weitergebildet und
so an das Musikrepertoire

der Trachtenkapelle Griffen
herangeführt.

Höhepunkt des Vereinsjah-
res war das am 27. März im
Kultursaal Griffen stattge-
fundene “Frühlingskonzert“.
Es wurden viele Eigenkom-
positionen von Walter LOB-
NIG dargeboten. Unter an-
derem der Marsch “Treu zur
Musik“, der Walzer “So wie

damals“ und “Intrada“, ein
festlicher Auftakt. Dieses
sehr erfolgreiche Konzert
wurde auch in den lokalen
Printmedien entsprechend
gewürdigt.

Die Trachenkapelle Griffen
ist unter anderem stolz auf
die Jungmusiker Michaela
und Jakob OBERSRIEBNIG
und Mark NIEDERDORFER.
Ihnen wurde das Jungmusi-
ker-Leistungs-Abzeichen
“Bronze“ in Grafenstein ver-
liehen. Michaela OBER-
SRIEBNIG (Querflöte) und
Michael KUESS (Trompete)
bestanden am 7. Juni 2004
die Mittelstufenprüfung in
der Musikschule Völker-
markt mit Auszeichnung.
Der Vorstand möchte sich
bei dieser Gelegenheit für
die wohlwollende Unter-
stützung der Eltern der
Jungmusiker bedanken.
Die Musiker der Trachten-
kapelle Griffen wünschen
allen Gemeindebürgern für
das Jahr 2005 alles Gute.

Obfrau Anita Pinter überreicht den neuen Talar an Altabt Bruno
Rader
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Ein Verein der kulturellen Art

Im November dieses Jahres
feierte der Kultur Event
Verein Griffen, kurz KEV,
sein 1-jähriges Bestehen.
Der Verein hat es sich zum
Ziel gesetzt, der Kultur eine
breite Plattform zu bieten
und Griffen über die Ge-
meindegrenzen hinweg als
kulturellen Veranstaltungs-
ort der besonderen Art be-

kannt zu machen. Der Ver-
anstaltungsbogen 2004
wurde vom “wetterfesten“
Team des KEV vom iri-
schen Fest, über Rock- und
Popkonzerte bis hin zum
Kabarett und volkstümli-
chem Frühschoppen ge-
spannt. Gemäß den Ver-
einsvorständen Arno Ver-
hounig und Christian Le-

schanz laufen die Planun-
gen für 2005 bereits auf
Hochtouren. Ein bunter
Kulturmix, vom Brauch-
tum bis zum Jazz, ist auch
im kommenden Jahr wie-
der garantiert. 
Der KEV Griffen möchte

sich auf diesem Wege bei
den zahlreichen freiwilli-
gen Helfern sowie der Ge-
meinde Griffen für die tol-
le Unterstützung herzlich
bedanken, da ohne diese
vieles gar nicht möglich
gewesen wäre.

Aktion “POLIZIST FERDINAND“
Vor einigen Wochen
schickten LR Gerhard Dörf-
ler und Kindergartenin-
spektorin Iris Raunig an
alle Kärntner Kindergärten
Malbögen. Darauf sollten
die Kinder selbständig und
mit eigener Kreativität ei-
nen Polizisten mit Namen
“Ferdinand“ zeichnen.

Die beste Zeichnung würde
danach als Vorlage für den
“Polizisten Ferdinand” die-
nen, der die Kinder im Ver-
kehrssicherheitspaket auf
Regeln und Verbote im
Strassenverkehr hinweist.
Der freundlichste Polizist,
der die Jury überzeugte,
gelang dem kleinen Lukas
aus dem Kindergarten Für-
nitz.
Aber wie gross war die
Freude, als uns im Pfarr-

kindergarten Griffen tele-
fonisch mitgeteilt wurde,
dass unsere Julia Grubelnig
einen Preis gewonnen hat.    
Von rund 2500 Einsendun-
gen wurden neun weitere
Zeichnungen mit einem
Preis belohnt, so auch Ju-
lia, die einen besonders
schönen und originellen
“Ferdinand“ ohne Hilfe ge-
zeichnet hat.

Am 13.November wurden
ihr im Kindergarten Für-
nitz, in Gegenwart von LH
Dr. Jörg Haider, LR Gerhard
Dörfler und Kindergarten-
inspektorin Iris Raunig, als
Preis ein tolles Spiel und
ein Kinderland – T-Shirt
überreicht.
Der Pfarrkindergarten
Griffen ist stolz auf seine
kleine Künstlerin !

Teufelsevent in Griffen
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Adventkalender für die Griffen-Rast
Nachdem unsere vorjähri-
ge Aktion “Adventkalen-
der für Griffen“ mit Be-
geisterung von der Bevöl-
kerung aufgenommen
wurde, beschlossen wir
auch heuer wieder, vor-
weihnachtliche Stim-
mung zu verbreiten.

Alle Klassen der Volks-
schulen Griffen und
Greutschach haben
weihnachtliche Motive

gemalt und gebastelt.

Da unsere allseits beliebte
Autobahnraststätte täg-
lich von vielen Gästen
besucht wird, bietet sich
die Griffen-Rast als idea-
ler Ort für die Präsenta-
tion des Adventkalenders
an. Die großen Fenster
der Gaststätte sind als
Adventfenster gestaltet
und sollen adventliche
Freude bereiten.

Die Familie Jernej/Mo-
choritsch hat immer ein
offenes Herz für unsere
Schuljugend und wir kön-
nen uns mit dieser Deko-
ration bei ihnen bedan-
ken. 

Am Samstag, den 18. De-
zember bereicherten die
Kinder der VS Griffen
und VS Pustritz mit Mu-
sik und Gedichten den
Christkindlmarkt im Ort.

Mit diesem Beitrag hoffen
wir, sowohl die Griffner
und auch die auswärtigen
Gäste auf das bevorste-
hende Weihnachtsfest
einzustimmen.

“Eine besondere Stunde“ 

Im Gebet, mit Liedern und in Gedanken über unseren
gemeinsamen Glauben erlebten wir bei der Ehrenwa-
che am Abend vor der Glockenweihe eine ganz beson-
dere Stunde. 

Eindrücke und Empfindungen, die im Gedächtnis blei-
ben!

Elfriede Pasterk

Katholische Frauenbewegung Griffen

Exkursion in die Gärtnerei
Am 17.11.2004 lud die Fam.
Messner die 5-6 jährigen
Kinder des Kindergartens
zu einem Aktionstag ein.

Die Kinder konnten im
Laufe des Vormittags bei
einzelnen Stationen Vie-
les entdecken und aus-

probieren.

• Bei der ersten Station
erzählte der Jäger Stachel
“Petzi“ den Kindern, wie
Tiere bei uns den Winter
verbringen.
Weiters konnten sich die
Kinder auf einen Jäger-
stuhl setzen, den 
Jägerhut probieren und
durch ein Fernglas schau-
en.

• Eine weitere Station war
dem kreativen Teil gewid-
met. Die Kinder konnten,
unter Anleitung von Mar-

garita Messner, ein
Herbstgesteck aus ver-
schiedenen Materialien
anfertigen und mit nach
Hause nehmen.

• Bei der letzten Station
konnten sich alle Kinder
bei Wurstsemmeln und
Saft stärken.

Zum Abschluss bedankten
sich die Kinder bei der
Fam. Messner mit einem
Lied für diesen interes-
santen, informationsrei-
chen und lustigen Vor-
mittag.
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Hauptschule Griffen
““TTaagg  ddeerr  ooffffeenneenn  TTüürr““
Am 05.11.2004 lud die
Hauptschule Griffen zum
“Tag der offenen Tür“.
Lehrer und Schüler haben
sich auf diesen Tag be-
sonders gefreut und ihre
Gäste herzlich empfangen.
Eingeladen waren die
Volksschulen Griffen, Ru-

den, Greutschach, Pustritz
sowie erstmalig die gesam-
te Griffner Bevölkerung.
Die Gäste, welche vom
Schulchor musikalisch
und von Direktorin Lise-
lotte Pleschiutschnig mit
herzlichen Worten be-
grüßt wurden, konnten ei-
nen Einblick in den Schul-

alltag gewinnen und durf-
ten in jede Unterrichts-
stunde hineinschnuppern.
Nachdem der Rundgang
durch die Hauptschule ge-
tätigt war, wartete in der
Schulküche eine schmack-
hafte Jause auf die großen
und kleinen Gäste, welche
von der Firma Mocho-

ritsch gesponsert wurde.
Als besonderen Gast durf-
te die Hauptschule den
ehemaligen Botschafter
Dr. Otto Maschke begrü-
ßen, der sich in einem
herzlichen Leserbrief für
die Führung durch das
Schulhaus bedankte.

H. Luschnig

HS Griffen stellt eine
Sparkasse-Schülerliga-Fußballmannschaft

Nach mehrjähriger Absenz
nimmt die Hauptschule
Griffen in diesem Schul-
jahr wieder am Schülerli-
gabewerb teil. B-Lizenz-
trainer Peter Gurmann be-
treut die Mannschaft. Der
gesamte Kader umfasst 23
Spieler. Nur Fußballer, die
nach dem 1. Jänner 1992
geboren sind, sind spielbe-
rechtigt. In der Herbstta-
belle konnte der gute
zweite Platz erreicht wer-
den.
Die Fahrten zu auswärti-
gen Spielen wurden von
der Firma Plesiutschnig
Ludwig, Versicherungs-
makler, gesponsert.
Die Zusammenarbeit mit
der U-12 Mannschaft (Trai-
ner Christian Scheucher)
und der U-14 Mannschaft
(Trainer Josef Partei) des
SV Griffen funktioniert be-
stens, schließlich stellen
die Vereinsspieler das
Grundgerüst des Teams.
Interessierten und talen-

tierten Spielern, die noch
nicht beim Verein gemel-
det sind, soll die Möglich-
keit geboten werden, über
die Schülerliga in eine
Vereinsmannschaft zu
kommen. Dort forcieren
die ausgebildeten Trainer
ihr sportliches Weiterkom-
men.

Fair Play ist ein wichtiges
Ziel der Schülerliga. Wir
achten die Regeln und tra-
gen Niederlagen ohne Aus-
reden und mit Fassung.
Teamkameraden und Geg-
ner werden so behandelt,
wie man selbst gerne be-
handelt werden möchte.
Zur Aufgabe für mich als
Coach gehört es auch, je-
den Spieler auf die richti-
ge, für ihn und das Team
ideale Position zu setzen.

Wir leben in einer ichbe-
zogenen, eigensinnigen
Welt. Die wichtigste Fähig-
keit, die ein Mannschafts-

mitglied in ein Team mit-
bringen muss, ist die Be-
reitschaft, das eigene Ego
abbauen zu wollen und
sich dem Gesamtgefüge
unterordnen zu können.
Das Gruppenerlebnis ist
die größte Belohnung. Ge-
teilte Freude am Erfolg ist
mindestens doppelte Freu-
de. Geteiltes Leid bei Miss-
erfolgen wird zum halben
Leid. Genau das strebt man
in Teams an. Freude und

Leid, Gewinnen und Verlie-
ren zu teilen.

Das spontane Lösen von
Problemen gehört zu den
wichtigsten Fähigkeiten je-
des Einzelnen für ein zu-
künftiges, erfolgreiches Le-
ben. Irgendwie wird wohl
kaum jemand darum her-
umkommen. Hier wird es
gelernt.

Peter Gurmann
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Volksschule Griffen
Unser Schulprojekt “Eigenständig werden“

Gedanken zum Leserbrief

“Griffen macht Schule”

“Gesunde Ernährung”

Unsere Schule setzt in die-
sem Schuljahr ein neues
Unterrichtsprogramm um.
“Eigenständig werden“ ist
ein schulisches Projekt zur
Gesundheitsförderung und
Suchtprävention. 
“Eigenständig werden“
strebt die Förderung der
allgemeinen Lebenskompe-
tenz von Schulkindern an.
Selbstwahrnehmung und
Einfühlungsvermögen sol-
len gestärkt werden. Der
Umgang mit Stress und ne-
gativen Gefühlen wird
verbessert. Spielerisch er-
fahren die Kinder, wie
Probleme gelöst und Kon-
flikte in der Gruppe be-
wältigt werden können.
Selbstwertgefühl, Toleranz
und Gemeinschaft sind
zentrale Themen.

Die Persönlichkeitsent-
wicklung der Kinder soll
auf drei Ebenen gefördert
werden:
• in Bezug auf die eigene
Person
• im Umgang mit anderen
Menschen und 
• in der Auseinanderset-
zung mit der Umwelt.

Im Wesentlichen werden
drei Ziele verfolgt:
1. Dem Kind schrittweise
die nötigen Fähigkeiten zu
vermitteln, die ihm helfen,
sich in der heutigen Welt
zurechtzufinden und auch
unvorhergesehenen Situa-
tionen kompetent zu be-
gegnen.

2. Durch frühzeitig einset-
zende Vorbeugung Sucht-

verhalten und anderen
Verhaltensauffälligkeiten
entgegenzuwirken.

3. Zwischen der Schule, der
Familie und dem sozialen
Umfeld des Kindes part-
nerschaftliche Beziehun-
gen aufzubauen und zu
fördern.

Das Unterrichtsprogramm
enthält für die 1. bis 4.
Klasse jeweils 10 Unter-
richtseinheiten, die im Ver-
lauf eines Schuljahres von
dem Klassenlehrer bzw.
der Klassenlehrerin
durchgeführt werden. Alle
Lehrkräfte, die “Eigenstän-
dig werden“ umsetzen, ha-
ben an einer dreitägigen
Schulung, initiiert von der
Landesstelle Suchtpräven-

tion, teilgenommen.
Im Rahmen eines Eltern-
abends im Oktober wur-
den die Eltern über dieses
Projekt informiert.
Die Mentor Stiftung
Austria, ein gemeinnützi-
ger Verein, und der Fond
Gesundes Österreich sind
die Projektfördergeber von
“Eigenständig werden“. 

Die Landesstelle Suchtprä-
vention ist in Kärnten für
die Koordination der Um-
setzung  verantwortlich.
So will unsere Schule vor-
bildlich wirken und eine
Schule sein, in der nicht
nur für das Leben gelernt
wird, sondern in der das
Leben schon stattfindet!

VD Erika Gulden,
VS Griffen

Geschrieben von Dr. Otto
Maschke, Botschafter in
Ruhe
(Kl. Zeitung, 14. 11. 2004)

Es ist herzerfrischend und
gibt auch weiterhin Mut
zum Weitermachen, Schü-
ler auf dem Weg ins Leben
zu begleiten, wenn man

den Leserbrief “Griffen
macht Schule“ liest.

Die wesentliche Aufgabe
der Schule ist ja neben der
Wissensvermittlung und
dem Neugierigmachen auf
das Neue, die Schüler zum
Guten, Wahren und Schö-
nen zu motivieren. Das ge-

lingt aber nur dort, wo
eine freudvolle zwischen-
menschliche Beziehung
den Weg dafür ebnet.
Herr Dr. Maschke hat, an-
geregt durch seinen Be-
such in unserer Schule, in
seinem Leserbrief aufge-
zeigt, dass eine Gemein-
schaft, ob sie klein ist,

oder ob die EU gemeint ist,
ihre Wurzeln nur in ei-
nem freudvollen, lebens-
bejahenden und würdevol-
len Umgehen miteinander
hat.

Möge dies auch
“Schule machen“

Isolde Fellner

Die Schülerinnen und Schüler der Hauptschule Grif-
fen beschäftigen sich auch in diesem Schuljahr wie-
der mit dem Thema “Gesunde Ernährung“ und “Ge-
sunde Jause“.

Inge Komar
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Großartiger Erfolg für junge Musiker aus Griffen
In der Nachwuchsschmiede
von Johann Tripolt wach-
sen viele Musikanten heran.
In seiner Obhut steht auch
Andrea Miklautz, die der-
zeit am Kärntner Landes-
konservatorium das Stu-
dium für Instrumentalpä-
dagogik betreibt und ihr
Talent wieder unter Beweis
stellen konnte.
Ende Oktober wurde der 16.
Alpenländische Volksmusik-
wettbewerb in Innsbruck
abgehalten. 175 Kandidaten
aus dem deutschsprachigen
Raum konnten sich einer
hochkarätigen, internatio-
nalen Jury stellen.
Miklautz Andrea konnte

diesen Wettbewerb mit ei-
nem “Sehr gutem Erfolg“
abschließen.

Ebenso sehr begabte Talen-
te sind auch schon die Ge-
schwister Fuiko. Auch sie
konnten bei verschiedenen
Wettbewerben ausgezeich-
nete Erfolge erzielen.
Bgm. Josef Müller konnte
sich anlässlich eines Be-
suchs der drei Jungmusiker
in seinem Büro von der ho-
hen Musikalität der Nach-
wuchskünstler überzeugen
und gratulierte ihnen recht
herzlich zu den errungenen
Auszeichnungen.

J. T.

VS Greutschach
vs.greutschach@gmx.at

Dieses Schuljahr besuchen
10 Kinder in 4 Schulstufen
die Volksschule Greut-
schach. In diesem Schul-
jahr wird gemeinsam mit
den Eltern das Projekt “Ei-
genständig werden“ – Per-
sönlichkeitsentwicklung,

Gesundheitsförderung ,
Suchtprävention, Gewalt-
prävention, Lebenskompe-
tenzen – durchgeführt. 
In Verbindung mit diesem
Projekt 
« wird 1x monatlich eine
“Gesunde Jause“ serviert

(Gesundheitsförderung)
« werden Vorträge zur Si-
cherheit auf Schipisten,
Straßen, am Bauernhof…
gehalten
(Lebenskompetenzen)
« wird 1 x monatlich “Fit
mit Hopsi Hopper“ geturnt

(Gesundheitsförderung)
« wird die Radfahr- und
Schwimmprüfung abgelegt
(Gesundheitsförderung +
Lebenskompetenzen)
« werden kulturelle Insti-
tutionen (Stadttheater ...)
besucht (Persönlichkeits-
entwicklung)
« werden Ausflüge (Kino
..) gemacht (Lebenskompe-
tenzen)
« wird als Höhepunkt die
Bundeshauptstadt Wien
besucht.

Für eine kleine Schule ist
Unterstützung sehr wich-
tig. Deswegen würden sich
die Schülerinnen, Schüler
und Lehrer sehr gerne bei
der Marktgemeinde Grif-
fen, bei der VS Griffen, bei
den Firmen LAAS, Lassnig,
Posojilnica Bank, Generali
Versicherungen und Por-
sche Wolfsberg sehr herz-
lich für ihre Unterstützung
bedanken. 

PS.: Bewundern Sie unse-
ren - VS Griffen und VS
Greutschach - Adventka-
lender bei der Griffen-Rast.
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“Goldener Lebensbaum“ für die VS Pustritz
Für vorbildliche Brauch-
tumspflege und sehr gute
Zusammenarbeit mit den
örtlichen Vereinen und der
Kirche wurde kürzlich der
Volksschule Pustritz der
“Goldene Lebensbaum“
vom Kärntner Heimatwerk
zugesprochen.

Diese hohe Auszeichnung
wurde uns anlässlich der
diesjährigen Brauchtums-
messe in Klagenfurt von
Landeshauptmann Dr. Jörg
Haider und Vertretern der
Kärntner Landesberatung
“Kind und Volkskultur“ im

Rahmen einer Festveran-
staltung feierlich über-
reicht.
An diesem Festakt nahmen
Altabt Bruno Rader, die
Kulturreferentin der Ge-
meinde Griffen HOL Maria
Kuschnig, VD Terle Juliane,
RL Dorothea Ban, Vertreter
der Trachtengruppe und
des Kirchenchores, die
Klassenelternvertreter und
die Schulkinder der VS Pu-
stritz teil.
Unsere Schule bedankt
sich sehr herzlich und
wird auch in Zukunft um
eine sehr gute Zusammen-

arbeit auf dem Gebiete der
Kärntner Brauchtums-

pflege bemüht sein. 
VD Terle Juliane

Die Schulkinder, die Schulleiterin und die Pustritzer Delegation

nehmen stolz die Urkunde entgegen.

Abschnittsmeister Gruppe 4 – Pustritz Gemeindemeister - die Damengruppe der FF Pustritz

1. Feuerwehr Abschnittsleistungsbewerb in Pustritz
Am 18. Sept. 2004 fand der 1.
Leistungsbewerb des Ab-
schnittes Völkermarkt
/Wallersberg statt, der im
Sportzentrum in Pustritz
von der Ortsfeuerwehr un-
ter Kommandant  OBI Riedl
Werner veranstaltet wurde.
Nach der Segnung des Ab-
s chn i t t s -Wanderpoka l s

durch Altabt Bruno Rader
konnten die insgesamt 14
teilnehmenden Wettkampf-
gruppen ihre Leistungen bei
herrlichem Wetter unter Be-
weis stellen. 
Den Abschnittsmeister und
den Abschnitts - Wanderpo-
kal holte sich die 4. Gruppe
der FF Pustritz unter Gkdt.

LM Zwantschko Johann.
Ein sensationelles Ergebnis
erzielte die Damengruppe
der FF Pustritz. Unter der
Führung von Gkdt. OLM
Wulz Josef erreichten sie
mit nur 1,3 Punkten Rük-
kstand den hervorragenden
2. Rang. Gleichzeitig holten
sich die Damen auch den

Gemeindemeister und somit
die Schlossberg - Trophäe.
Über den 3. Rang freute sich
die FF Völkermarkt. In der
Gästewertung, an der 4
Wettkampfgruppen aus den
Abschnitten Bleiburg und
Jauntal teilnahmen, konnte
sich die FF Feistritz ob Blei-
burg den 1. Rang sichern.

GGeessaammtteerrggeebbnniissssee::
1. Pustritz 4 
2. Pustritz 6

(Damengruppe)
3. Völkermarkt 3
4. Langegg 2

5. Griffen 3
6. Pustritz 5
7. Greutschach-Kaunz 4
8. Klein St. Veit 7 
9. St.Peter/Wallersberg 2
10. Untermitterdorf 1

GGeemmeeiinnddeewweerrttuunngg::  
1. Pustritz 6

(Damengruppe)
2. Griffen 3
3. Greutschach-Kaunz 4

GGäässtteewweerrttuunngg: 
1. Feistritz 6
2. Replach 6
3. Altendorf 6 
4. Schwabegg 2
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Freiwillige Feuerwehr
Griffen

Die FF Griffen wurde in den
letzten 6 Monaten wiederum
zu Unfällen und Hilfeleistun-
gen gerufen. Bis zum Erschei-
nen der Gemeindezeitung
wird das neue Kleinlösch-
fahrzeug (KLF) von der Fir-
ma Rosenbauer aufgebaut
und seiner Bestimmung bei
der FF Griffen übergeben
sein. Um den auferlegten fi-
nanziellen Beitrag aufbrin-
gen zu können, war es not-
wendig, eine Haussammlung
durchzuführen. Herzlichen
Dank für die freundschaftli-
che Aufnahme der Kamera-
den und die finanzielle
Unterstützung.
Beim Albert-Taupe-Gedenk-
turnier in Pustritz wurde der
Gemeindesieger ermittelt.
Platz 1, bzw. die Schlossberg-
trophäe errang die Damen-
gruppe der FF Pustritz, Platz
2 FF Griffen, Platz 3 FF Greut-
schach. Wettkampfstimmung
pur war auch beim Feuer-
wehrjugendeinzelbewerb in
Kühnsdorf. Der Sieger in der
Bronzewertung kam aus der
FF-Jugend Griffen. Aufgrund
seiner hervorragenden Zeit
von 30 Sek. und 0 Fehler-
punkten errang Markus Fui-
ko den 1. Platz.
Weitere Platzierungen:

Stefan Freitag (4); Sandro
Poppe (15); Stefan Lontschar
(29); Patrick Fuiko (35); Mi-
chael Fuiko (54). 
Nur durch die intensiven
Vorbereitungen und Übungen
durch die Betreuer HFM Wal-
ter Fuiko und EABI Ferdi-
nand Blasi konnten solch
hervorragende Leistungen er-
bracht werden. Unser beson-
derer Dank gilt Ing. Harald
Poppe von der Fa. Einsatz- &
Straßenmanagement Poppe
Austria für die großzügige
Unterstützung unserer Ju-
gend. Im Namen der FF Grif-
fen möchte ich allen Gemein-
debürgern für das Weihn-
achtsfest und zum Jahres-
wechsel alles Gute wünschen.
Gut Heil!

OBI Richard Bierbaumer
Gemeindefeuerwehrkdt.

v.l.n.r: stehend Betreuer Walter Fuiko, Stefan Lontschar, Patrick Fui-
ko, Markus Fuiko, Stefan Freitag, Betreuer Ferdinand Blasi, vorne:
Michael Fuiko, Sandro Poppe

Das Jahr 2004 in der
FF Enzelsdorf

Die Freiwillige Feuerwehr
Enzelsdorf hat derzeit 27 ak-
tive Mitglieder und 5 Altka-
meraden. Freuen dürfen wir
uns über den Umstand, dass
es uns gelungen ist, fünf Bu-
ben aus dem Ort als Jugend-
feuerwehrleute zum Mitma-
chen zu gewinnen.
Leider mussten wir im Au-
gust von einem lieben Ka-
meraden und ehemaligen
Kommandanten Abschied
nehmen. Wir wollen Herrn
Viktor Morak, der Jahrzehn-
te lang in der FF Enzelsdorf
tätig war, stets ein ehrendes
Andenken bewahren.
Wie jedes Jahr haben wir zu
Pfingsten unser traditionel-
les Feuerwehrfest abgehal-
ten, bei dem zum wiederhol-
ten Male die “Bengels“ das
Zelt fast zum Bersten brach-
ten. Nur viele fleißige Hände
und die große Anzahl von
Gästen aus Nah und Fern,
bei denen wir uns herzlich
bedanken möchten, machen
so eine tolle Veranstaltung
möglich.
Die FF Enzelsdorf hat im
auslaufenden Jahr an allen
Abschnitts- und Gemeinde-
übungen teilgenommen und
auch intern für den Ernst-
fall geprobt. Die dabei ver-
tieften Kenntnisse mussten
heuer leider auch mehrmals

bei Notfällen unter Beweis
gestellt werden, so zum Bei-
spiel bei Hochwassereinsät-
zen in Griffen und Enzels-
dorf, wo es zu großflächigen
Überschwemmungen gekom-
men ist, die auch unser
Rüsthaus sehr in Mitleiden-
schaft gezogen haben.
Weiters wurden wir im Ok-
tober zu einem technischen
Einsatz bei einem schweren
Verkehrsunfall auf der B 70
gerufen.
Das schon so schwer erwar-
tete neue Einsatzfahrzeug,
wurde am 6. 11. inoffiziell
seiner Bestimmung überge-
ben und von Mons. Johann
Dersula gesegnet. Unser bis-
heriges Feuerwehrauto war
bereits 27 Jahre im Dienst
gestanden, daher war diese
Erneuerung dringend not-
wendig. Bedanken möchten
wir uns auf diesem Wege bei
der Marktgemeinde Griffen
für die Finanzierung sowie
ganz herzlich bei der Bevöl-
kerung von Enzelsdorf und
Umgebung, die uns bei unse-
rer Sammlung im Frühjahr
sehr großzügig unterstützt
hat.
DDiiee  ooffffiizziieellllee  SSeeggnnuunngg  uunnssee--
rreess  nneeuueenn  RRüüssttwwaaggeennss  eerr--
ffoollggtt  aamm  SSoonnnnttaagg,,  ddeenn  1177..
AApprriill  22000055  bbeeiimm  FFeeuueerrwweehhrr--
hhaauuss  iinn  EEnnzzeellssddoorrff..

Kdt. OBI Walter Hribar mit dem neuen KLFA und seinen “Jugend-
feuerwerkern“ Verhounig Andreas, Hanin Kevin, Verhounig Mar-
tin, Verhounig Florian und Mühlak Daniel.

Der stolze Sieger des Jugend-Ein-
zelbewerbs - Abzeichen Bronze -
Markus Fuiko
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Motocross-Staatsmeisterschaft 2005  am Haberberg
Erstmals in der jungen Ver-
einsgeschichte des MSC Grif-
fen wird am 13. und 14. Au-
gust 2005 am Haberberg um
Punkte im Rahmen der
österr. Staatsmeisterschaft in
der Klasse 125 ccm ge-
kämpft.  Perfekte Organisa-
tion und sicherlich die wohl
schönste und anspruchvoll-
ste Naturstrecke Österreichs
waren ausschlaggebend,
dass Griffen den Zuschlag
für die Austragung erhielt.
Namhafte Crosser wie das
Benzinbrüder junior Team,
der 3-fach Meister Staufer
Michael, Jonas Robert und
der Supercross-Spezialist
Markus Mauser werden am
Haberberg ihr Können zei-
gen.  Heuer zeigte bereits
Philipp Ringhofer mit der

Nummer 88 beim diesjähri-
gen  AUNER-CUP, wie
schnell es im kommenden
Jahr zur Sache gehen wird.
Sehr erfolgreich war  auch
die Veranstaltung im August
2004.  Schönes Wetter,  super
Stimmung und der 2.Platz
vom Unterrainer  STEFAN
RIEPL, der 4.Platz von AR-
MIN  JÖLLI und der  5. Platz
von BERNHARD  SADNIK
waren die Höhepunkte am
Samstag. Am Sonntag war
Gastfahrer Philipp Ringho-
fer die Ausnahmeerschei-
nung, der mit seiner 125
KTM  trotz schlechten Start-
platzes in der offenen Klas-
se  souverän einen Lauf ge-
wann. Dass der Verein stän-
dig wächst, zeigt allein die
Tatsache, dass heuer beim

traditionellen STRECKENPO-
STENRENNEN bereits 12  Mu-
tige versuchten, den Berg zu
bezwingen.
Sieger wurde der Pustritzer
MARIO  RÖCK mit seiner
250iger Honda. Mit den Brü-
dern ARNOLD und RICHARD
BIERBAUMER aus Griffen
hat der Verein wieder zwei
neue Fahrer, die an diversen
Hobbyrennen teilnehmen
möchten.
Da es  2004  keinen Kärnt-
ner-Steirer-Cup gab, nahmen
die Fahrer des MSC Griffen
an verschiedenen Hobbyren-
nen teil. Bestes Ergebnis war
der 2.Gesamtplatz von STE-
FAN RIEPL  bei den Amateu-
ren und der 6.Gesamtplatz
von BERNHARD  SADNIK
im Rahmen des Supercups,
dessen Rennen in der Umge-
bung von Murau /Stmk.
ausgetragen wurden.
Bei der Jahreshauptver-
sammlung im November
wurden 3 neue Mitglieder in
den Vorstand gewählt, der
sich nunmehr wie folgt zu-

sammen setzt: Obmann –
Sadnik Alfred, Stv. Zwarnig
Josef,  Schriftführerin – Ka-
roline Sadnik, Stv. – Michael
Riepl,   Kassier – Theuer-
mann Mario, Stv. – Röck Ma-
rio.
Ab sofort finden Sie den
MSC Griffen auch im Inter-
net unter www.msc-grif-
fen.at.tf .
Sollte jemand Interesse am
Motocross-Sport haben,
kann er sich jederzeit beim
Obmann Alfred Sadnik un-
ter der Tel. Nr. 0664/460 86
50  melden.
Bedanken möchte sich der
Verein bei allen Sponsoren,
bei den treuen Griffnern
und Griffnerinnen, die das
Rennen jedes Jahr besuchen
bzw. unterstützen und den
vielen freiwilligen Helfern,
ohne die eine Veranstaltung
unmöglich wäre. Wir wün-
schen allen ein frohes
Weihnachtsfest und freuen
uns auf ein Wiedersehen im
Jahr 2005!

Karoline Sadnik

Der RC-Arbö-Griffen unter
Obmann Kurt Ferstl darf
stolz auf ein erfolgreiches
Vereinsjahr zurückblicken. 
Es wurde erfolgreich gewirt-
schaftet und viele Vorhaben
wurden wie geplant umge-
setzt. War es die Ausrich-
tung des 3.MTB-AROUND-
GRIFFEN, die Abwicklung
des Griffner Wandertages
oder die Clubreise nach Po-
rec - alles hat toll geklappt.
Wir haben mit unseren Ak-
tivitäten oft das mediale
Interesse auf den Radclub
und die Sportgemeinde-Grif-
fen gelenkt.
Bei der Xterra-Profi-WM05
auf Hawaii erkämpfte sich
Robert Latschen den ausge-

zeichneten 10.Platz. So
nebenbei holte er sich bei
zwei MTB-Marathons in
Österreich den 1. Platz.
Eine etwas andere Art der
Selbsterfahrung machten
Michael Napetschnig und
Peter Petscharnig, indem sie
von Innsbruck zum Garda-
see radelten.  Zum Ausruhen
bleibt nur wenig Zeit und es
wird schon jetzt eifrig für
die Radsaison05 geplant.
Über die Wintermonate
kann man sich mit Rai-
mund Egarter beim Hallen-
training die notwendige Fit-
ness holen. Am 26.05.2005
wird der Schlossberg wieder
12 Stunden lang mit dem
Mountainbike umrundet.

Überlegt wird die Premiere
eines Schlossberglaufes mit
einer eigenen Cupwertung.
Fix im Programm ist der
MTB-Kärntner-Nachwuchs-
cup am 7. 8. 2005. Abschlie-
ßend möchten wir uns bei
allen Gönnern und Mitar-
beitern herzlich bedanken.

Unser Lohn ist das erfolgrei-
che Gelingen eines Projekts
in gemeinschaftlicher Zu-
sammenarbeit. 
Vieles Interessantes finden
Sie auf unserer Homepage
www.radclub-griffen.at 

Franz Truschner,
Radclub-ARBÖ-Griffen

In den neuen Raddressen machen unsere Sportler eine noch bessere

Figur

Erfolgreicher Radclub-ARBÖ-Griffen 2004
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Tennis und England schei-
nen für viele untrennbar
miteinander verbunden
zu sein. Die Wurzeln die-
ses herrlichen Spiels lie-
gen jedoch nicht auf den
Britischen Inseln, sondern
in den Klosterhöfen im
Norden von Frankreich.
Deshalb wird Tennis auch
als “ein Spiel der Mönche“
bezeichnet.
Ursprünglich wurde noch
ohne Racket gespielt –
nur mit den bloßen Hän-
den, die manchmal mit ei-
ner Art Handschuh ge-
schützt waren. 
Auch in Griffen wird
nach wie vor das Racket
geschwungen und so
manche spannenden

“Kämpfe“ werden ausge-
tragen. Die Vorbereitung
für die laufende Spielsai-
son beginnt in den Trai-
ningscamps in Porec und
Grado. Beim traditionellen
MOSTTURNIER im Mai
wird die Tennissaison er-
öffnet.
Schwerpunkte jeder Sai-
son sind die Kärntner
Mannschaftsmeisterschaft,
die Vereinsmeisterschaft
und das JUGEND- und
BAMBINI Tennisturnier.
Die Erfolge bei der Kärnt-
ner Mannschaftsmeister-
schaft konnten sich sehen
lassen. So gewann die 1.
Herrenmannschaft alle
Spiele und schaffte somit
wieder den Aufstieg in die

1. Klasse,  wo wir bereits
seit über 10 Jahren spie-
len.
Alle anderen Mannschaf-
ten belegten in ihren
Klassen vordere Ränge.

Weiters wurde auf das Ju-
gendtraining das ganze
Jahr hindurch großen
Wert gelegt. Unser Jugend-
trainer, Herr Herbert Zirn-
gibl, konnte die Jugend-
lichen mit seinem Trai-
ning voll begeistern. 

An die 40 Kinder und Ju-
gendliche nahmen auch
heuer wieder an unserem
weit über die Bezirksgren-
zen hinaus bekannten  Ju-
gend- und Bambini Ten-

nisturnier  teil und
kämpften begeistert um
die Siege in den einzelnen
Klassen.
Während der Wintermo-
nate gibt es den Tennis-
stammtisch im Gasthaus
Kuchling, wo neben hei-
ßen Diskussionen über die
abgelaufene Spielsaison
auch noch fleißig gekegelt
wird.
Den Saisonabschluss bildet
wieder ein Tennisturnier
in der Halle in Wolfsberg.
Im Feber 2005 ist ein
Nachtschilauf auf der
Hebalm geplant.

TC-Raika Griffen
Kollienz Günther

Ferstl Siegi

Bericht aus dem Tennisverein

Bei der diesjährigen Vereinsmeisterschaft wurden
folgende Meister und Vize-Meister gekürt:

HHeerrrreenn--EEiinnzzeell:: 1. und Vereinsmeister: Stocker Armin
2. Widrich Josef

HHeerrrreenn--EEiinnzzeell  ““BB““:: 1. Schlosser Peter
2. Napetschnig Erich

HHeerrrreenn--DDooppppeell:: 1. Widrich Josef/Stocker Werner
2. Kollienz Markus/Kollienz Günther

MMiixxeedd  ““AA““:: 1. Kollienz Erika/Kollienz Günther
2. Stocker Elke/Stocker Armin

MMiixxeedd  ““BB““:: 1. Napetschnig Angelika/Napetschnig Erich
2. Stampfer Renate/Stampfer Alfred

JJuuggeenndd:: 1. Baumann Johannes
2. Aresu Georg

AAHH--LLaammmmttuurrnniieerr:: 1. Zirngibl Herbert/Logar Gerhard
2. Widrich Josef/Partei Josef
3. Putsche Gottfried/Rasse Franz

Brasilien, Peru, Ecuador

Ein Diavortrag, der Sie in die Welt Südamerikas entführt.

Donnerstag, den 10. Februar 2005, um 19.00 Uhr

Volksschule Griffen • Veranstalter: VHS-Griffen
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Einen Ausflug auf die Sau-
alm veranstaltete heuer
der Arbö-OK-Pustritz als
Dank für die Mitarbeit un-
ter Obmann Franz Brenner.
Bei herrlichem Sommer-
wetter wurden am 28. Au-
gust Mitglieder und Mitar-
beiter des Arbö Pustritz zu
einem Ausflug auf die Sau-
alm eingeladen.
Mit einem Bus der Fa. Lass-
nig ging die Fahrt zur Off-

nerhütte, von dort aus be-
gannen eine Wanderung
auf die Saualmspitze und
ein paar unterhaltsame
Stunden bei Musik. Bei der
Heimreise wurde noch als
Abschluss bei der Buschen-
schänke Schweiger in Lich-
tenwald Rast gemacht und
eine kräftige Jause einge-
nommen.

Obmann Franz Brenner

Im September wurde an
Ing. Hans Schober, sen. aus
Griffen für seine besonde-
ren Verdienste um das
Land Kärnten in politi-
scher, kultureller, wirt-
schaftlicher und humani-
tärer Hinsicht im Spiegel-
saal des Kärntner Landta-
ges das Ehrenzeichen des
Landes verliehen.
Ing. Schober erwarb sich
neben seiner Tätigkeit als
Förster und in führenden
Funktionen im Österreichi-
schen Allgemeinen Förster-

bund, in der Jägerschaft,
bei der Kärntner Berg-
wacht, als Laienrichter
beim Landesgericht Kla-
genfurt und in Betriebs-
rats- und Gewerkschafts-
funktionen große Verdien-
ste, vor allem auch als Ini-
tiator des Försterinforma-
tionstages und bei der ge-
setzlichen Verankerung der
neuen Försterausbildung
mit Maturaabschluss.
Vor allem seine fast ein
Vierteljahrhundert ausge-
übte Tätigkeit im Vorstand

der Kärntner Jägerschaft
hat sich bei allen Jagd-

gesetznovellen zum Wohle
des Landes ausgewirkt. 

ARBÖ-Ortsklub Pustritz

Ehrenzeichen des Landes Kärnten an Ing. Hans Schober 

Auch in diesem Jahr be-
stand die Möglichkeit für
alle Blumenfreunde, am
Blumenschmuckwettbe-
werb teilzunehmen.
Als Fremdenverkehrsrefe-
rent der Marktgemeinde
Griffen freut es mich ganz
besonders, dass der Griffe-
ner Kreisverkehr, welcher
von Frau Bierbaumer Ria
betreut wird, in der Kate-
gorie Sonderobjekte den
hervorragenden 1. Platz
erreichte.  Frau Rupitz
Margit aus Poppendorf hat

in der Kategorie Privat-
häuser und Frau Kamnik
Erika aus Altenmarkt in
der Kategorie Bauernhäu-
ser den 1. Platz beim Orts-
bewerb Griffen erreicht.
Namens der Marktgemein-
de darf ich allen Teilneh-
mern herzlich gratulieren.
Ihnen gebührt Dank und
Anerkennung für diese
Leistung, welche natürlich
ein wertvoller Beitrag zur
Verschönerung unserer
Gemeinde ist. 

Ref. GV Kurt Ferstl

Blumenschmuckwettbewerb 2004
mit hervorragenden Platzierungen 

Aufenthalt auf der Offnerhütte

Ing. Hans Schober bei der Feier im Spiegelsaal der Landesregierung
mit LH Dr. Haider, LH-Stv. Dr. Ambrozy und LR. Dr. Martinz
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Mehr Lust zum Leben und zum Arbeiten –
durch Lach-Yoga

Der Österreichischen
Frauenbewegung (LL Mag.
Barbara Kogler) ist es ge-
lungen, die Dipl. Lebens-
und Sozialberaterin und
Lach-Yoga-Therapeutin,
Frau Christiane Ström-
berg, zu gewinnen, in
Griffen ein Lach-Yoga-Se-
minar unter dem Titel
“Lach dich frei“ durchzu-
führen.
Lach-Yoga baut auf tradi-
tionellem Yoga-Wissen
auf und besteht aus einer
Kombination von tiefem
Atem, Körperstrecken,
(zunächst) stimuliertem
Lachen und lustigen Spie-
len.
Anstatt zu warten, dass
etwas Komisches passiert
oder uns jemand einen
Witz erzählt, können wir
auch aktiv lachen. Wie

geht das? In vielen klei-
nen, lustig-spielerischen
Übungen bringt die Lach-
Yoga-Therapeutin Men-
schen zum Lachen, ohne
dass “über“ etwas gelacht
wird.
Die nützlichen Eigen-
schaften des Lachens:
•  es baut (negativen)
Stress ab, bringt Abstand
zu Problemen
• löst in unserem Gehirn
Glückshormone aus
• es bringt Verbundenheit,
Sympathie und Kontakt
zu anderen
• unterstützt die Wider-
standskraft des Körpers
• durch das Lachen wird
das Atemvolumen erhöht
• der Kopf wird frei für
Ideen und spontane Ein-
gebungen
• bringt Lust und Mut,

neue Ideen auszuprobie-
ren
• der Körper und die Psy-
che fühlen sich nach
kräftigem Lachen zutiefst
vitalisiert und energeti-
siert
Das Lachen ist das lustig-
ste “Jogging“ der Welt und
damit eine hervorragende
Gesundheitsvorsorge.

Dieses Lach-Yoga-Seminar
war ein Gewinn für alle
Teilnehmerinnen und alle
sind überzeugt: Ein Tag,
an dem nicht gelacht
wird, ist ein verlorener
Tag!

Für die ÖFB Griffen
Gerti Werkl

Die Seniorengruppe Pustritz berichtet
Unsere Gruppenwallfahrt
führte am 17. Juli 2004
über Gleisdorf mit einer
Frühstückspause nach
Maria Fieberbründl. Am
Nachmittag fuhren wir zu
einer Buschenschenke,
wo die größte Weintraube
der Welt zu bewundern

war und wir uns eine
gute Jause gönnen durf-
ten.
Am 19. September 2004
hatten wir unsere 25 Jahr
Feier im Gasthof Schran-
zer. Es gab viele Ehrun-
gen. Wir hatten 3 x Gold,
29 x Silber, 14 x Bronze

und eine Ehrenurkunde
groß zu vergeben. Anwe-
send waren auch unsere
Gründungsmitglieder Lud-
milla und Franz Schalleg-
ger. Den über 20 Jahre
treuen Mitgliedern wurde
vom Verein ein kleines
Präsent überreicht. Vom
Kirchenchor unter der
Leitung von Dir. Skofitsch
wurde die Feier mit schö-
nen Liedern umrahmt. Es
wurden Mundartgedichte
von Steffi Bitesnich und
Klothilde Hassler vorge-
tragen. Zahlreiche Ehren-
gäste konnten wir auch
begrüßen: Bgm. Josef Mül-
ler, unseren Herrn Pfarrer,
BO Bernadette Trinkl ,
Labg. Mag. Raimund Grilc
und GR Manfred Pinter. 
Im Oktober fuhren wir

zum Töchterlehof in die
Steiermark, wo Stuten-
milch auf verschiedene
Arten verarbeitet wird.
Am Nachmittag besuchten
wir das “Stoani Haus der
Musik“, wo es viel zu se-
hen und zu hören gab.
Zum guten Schluss fuhren
wir noch nach Ligist zum
Schilcherhof, wo wir eine
gute Jause einnehmen
konnten, bevor wir die
Heimreise antraten.
In den Wintermonaten
haben wir wieder jeden
ersten Donnerstag im Mo-
nat unseren Club-Nach-
mittag.
Wir laden alle, die bereit
sind, unserer Gruppe bei-
zutreten, herzlich ein.

Klothilde Hassler
v.l.n.r.: Fr. Krainz Magdalena, Fr. Rebernig Rosa, Bez.-Obfrau Trinkl
Bernadette, Fr. Fuiko Maria und Obfrau Helene Pinter
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Unser langjähriges Mit-
glied, ÖR Viktor Morak ist
am 4. September im 75. Le-
bensjahr nach längerem
Leiden für immer heimge-
gangen. 
Eine unübersehbare Men-
schenmenge geleitete Vik-
tor auf den Friedhof zur
letzten Ruhestätte. Bürger-
meister Josef Müller, Obm.
Simon Hribernik und die
Feuerwehr Enzelsdorf
würdigten in ihren Ab-
schiedsreden am offen
Grabe das Leben und Wir-

ken von Viktor Morak. Ne-
ben der Betreuung seines
stattlichen Bauernhofes
opferte er seine Freizeit
der Allgemeinheit. Er war
Obmann des Bauernbun-
des Griffen, des Viehzucht-
verbandes und der Raiffei-
senbank Griffen, weiters
Mitglied des Gemeindera-
tes und Kommandant der
Feuerwehr Enzelsdorf .
Für seine vielseitigen Tä-
tigkeiten wurde ihm auch
der Titel “Ökonomierat“
verliehen. Bei all seinen

Funktionen war er immer
mit vollem Einsatz und
Herzen dabei. Vor 8 Jahren
wurde er Mitglied und
Schriftführer des Senioren-
bundes Griffen. Auch in
dieser seiner letzten Funk-
tion war er immer mit
Freude und Tatkraft dabei.
Der Seniorenbund dankt
ihm für seine langjährige
Treue.

Wir werden unserem Vik-
tor stets ein ehrendes An-
denken bewahren.

BBeessiinnnnlliicchheess::
Wie schnell die Tage  und
Monate vergehen! Wieder
sind wir in der Jahreszeit
mit den langen  Nächten,
den kurzen und nebeligen
Tagen.  Allerheiligen ist
vorbei und wir  schmück-
ten die Gräber und ge-
dachten unserer Verstorbe-
nen.
Kathrein stellte das Tan-
zen ein. Es begann die be-
sinnliche Weihnachtszeit,
das Jahr geht dem Ende
zu. 
Unser Obmann Simon  Hri-
bernik und sein Vorstand
haben sich bemüht, den

Mitgliedern des Senioren-
bundes durch verschiedene
Aktivitäten wie Clubnach-
mittage, Seniorenfasching,
viele Ausflugsfahrten, Mut-
tertags- und Adventfeier
das Leben attraktiver und
schöner zu machen.
Bei der Ausflugsfahrt Klip-
pitztörl- Hüttenberg gab es
auch eine schöne Geburts-
tagsfeier: Unser Obmann
Simon Hribernik wurde 75! 
Von allen Mitgliedern der
Ortsgruppe Griffen viel
Glück und Gesundheit.
Alle wünschen sich, dass
er uns noch viele Jahre er-
halten bleibt.

Kommen auch Sie als Mit-
glied zum Seniorenbund,
um den grauen Alltag zu
vergessen und ein paar
bunte Stunden zu erleben.
Der Seniorenbund Griffen

wünscht noch eine besinn-
liche Adventzeit und ein
frohes Weihnachtsfest!   

Für den
Seniorenbund Griffen

Johann Lasnik

Seniorenbund Griffen

Pensionistenverband - Ortsgruppe Griffen/Pustritz

Gratulation zum 75er unseres Obmanns Simon Hribernik

Im zweiten Halbjahr 2004
wurde eine Reihe von Ak-
tivitäten gesetzt und von
den Mitgliedern mit sehr
guter Besucherfrequenz
honoriert. Man kann dar-
aus leicht ersehen, wie
wichtig ein gutes Zu-
sammenspiel zwischen
Mitgliedern  und Vereins-
führung  ist und was man
in eine Gemeinschaft alles
einbringen kann. 
Im August fand das nun-
mehr auch über die Ge-
meindegrenzen hinaus be-

kannte Grillfest statt. Es
ist wohl dem nimmermü-
den Einsatz unserer lieben
Damen zu verdanken,
dass   diese Veranstaltung
von Jahr zu Jahr einem
breiteren Publikum be-
kannt wird. Von den
durchgeführten Ausflügen
sei an dieser Stelle jener
zur Riegersburg in der
Steiermark  erwähnt - mit
einem Abstecher zu einer
Schokoladenfabrik und ei-
nem gemütlichen Ausklin-
gen in der Weinstraße –

beides für Naschkatzen
und Genießer gleicherma-
ßen. Weiters die Busfahrt
nach Szombathely/Stein-
amanger, eine von einem
Gutteil der Mitglieder ge-
wünschte Einkaufsmög-
lichkeit landesüblicher
ungarischer Spezialitäten.
Im Rahmen dieser Fahrt
wurde auch eine Nudelfa-
brik besucht. Als kleine
Vorschau darf hier er-
wähnt werden, dass im
kommenden Jahr die vor-
gesehenen monatlichen

Zusammenkünfte, neben
den im Veranstaltungska-
lender geplanten Aktivitä-
ten, besonders unter dem
Motto Gesundheitsvorsor-
ge stehen werden.
So wird das Bemühen
fortgesetzt, ein Maß für
den  Erhalt eines gedeih-
lichen Vereinslebens zu
finden, das  alle zufrieden
stellt. 
Mit herzlichem Dank an
alle Pensionisten,

Franz Kramer, Vors.



“Einmal noch nach Grif-
fen“ - Seine Tochter erfüll-
te ihm diesen Wunsch. 

Ein regnerischer Tag im
Juli 2004. Aus Anlass des
50. Hochzeitstags haben
Franz Helmreich und seine
Frau Zita Griffen besucht.
Mit dabei war sein Freund
Alfons Kunstmüller mit
Gattin Maria, beide Fami-
lien kommen aus Unter-
franken in Deutschland.
Franz Helmreich und Al-
fons Kunstmüller waren
in der Zeit vom 2. Feber

1945 bis 27. März 1945 im
Arbeitslager (ehem. Pri-
mig-Baracken) in Griffen
dienstzugeteilt. 

In den letzten Kriegstagen,
beim Errichten eines Luft-
schutzraumes im Griffner
Schlossberg, wurde die
Höhle im Berg entdeckt
und Jahre danach wurde
sie für Besucher zugäng-
lich gemacht.

Bei einem gemeinsamen
Mittagessen mit dem Vor-
stand des Verschönerungs-

vereins im
Gasthof Kuch-
ling wurden
Erinnerungen
an diverse Er-
eignisse aus
dieser Zeit in
Griffen ausge-
tauscht. 
Ein Besuch am
S c h l o s s b e r g
und in der
Höhle rundete
den Tagesaus-
flug der Fami-
l i e n a u s
Deutschland ab. 
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Fam. Helmreich und Fam. Kunstmüller mit
Obmann Harald Deutsch im Ausstellungs-
raum des Verschönerungsvereines

EEnnttsspprriicchhtt  LLEESSEENN  nniicchhtt
mmeehhrr  ddeemm  ZZeeiittggeeiisstt??

Das Abschneiden Öster-
reichs bei PISA 2003 war
sehr enttäuschend.  In der
Lesekompetenz belegte
Österreich Platz 10.
Lesekompetenz im Sinne
der Pisa Studie meint ein
selbständiges Umgehen
mit Texten, Textverstehen
– und Interpretieren sowie
Lernen aus Texten.
Die Geläufigkeit des Le-
sens und das Lesever-
ständnis werden durch
häufiges Lesen weiterent-
wickelt. Das Buchlesen hat
dabei eine besondere Be-
deutung. Die Länge des
Textes fordert und fördert
die Lesekompetenz und
mit spannenden Inhalten
sprechen Bücher die Lese-
motivation der Schüler/
innen an.
Wie viel und wie gerne je-
mand liest, wird wesent-
lich dadurch beeinflusst,
welche Erfahrungen man
selbst in der Kindheit mit
dem Lesen gemacht und
wie man den Umgang mit

Lesen und Lesemedien in
der näheren sozialen Um-
welt erlebt hat.
Die Einbettung des Lesens
in die soziale und räumli-
che Umwelt, ob z.B. Eltern,
Geschwister oder Freun-
de/innen lesen, wie gerne
sie das tun und aus wel-
chen Gründen oder ob in
der näheren Umwelt über-
haupt Lesemedien vorhan-
den sind, nimmt Einfluss
darauf, welche Bedeutung
man selbst dem Lesen im
eigenen Medien- und Frei-
zeitalltag gibt. Dieser Stel-
lenwert, den man dem Le-
sen und Lesemedien gibt,
wirkt sich wiederum auf
die weitere Entwicklung
der Beziehung zum Lesen
aus.

LLeesseefföörrddeerruunngg  aann  ddeenn
SScchhuulleenn::
Der Stellenwert der Kul-
turtechnik Lesen und de-
ren Förderung an der
Schule wurde zum einen
über die Regelmäßigkeit
von schülerzentrierten
Formen ( freie Lesestun-
den, kreative Arbeit mit

Texten) sowie traditionel-
len Formen der Leseförde-
rung (Autorenlesung, Ko-
operation mit der Öffent-
lichen Bibliothek) er-
mittelt.
Ist es wichtig, wie schnell
und wie flüssig unsere
Schüler/innen lesen kön-
nen?

Für jene Schüler, die auch
nach 9 Jahren Schulbe-
such noch große Probleme
mit den banalen Lesefer-
tigkeiten zeigen, ist zu be-
fürchten, dass in Folge
auch nur niedrige Lese-
Kompetenzcores erreicht
werden können.
Computer- und Internet-
anwendung, oft als “Fein-
de des Buches“ angesehen,
beruhen in vielen Berei-
chen auf dem Lesen von
Texten.

Der Besuch in der Öffent-
lichen Bücherei ist eine
Methode, die Bücher zu
den Schülern kommen zu
lassen. 
Buchempfehlungen durch
die Schüler sind ein be-

sonders wirkungsvolles
Mittel, um den Schülern
Bücher nahe zu bringen
und lesenswert zu ma-
chen.
Die Öffentliche Bibliothek
unterstützt zur Leseförde-
rung den Aufbau der
Sprachkompetenz (Grund-
legung, Förderung durch
das Elternhaus, den Kin-
dergarten und die Vor-
schule, Ausbildung in der
Grundschule, ...) 

Deshalb besuchen die
Schüler der Volksschule
regelmäßig die örtliche
Gemeindebücherei in Grif-
fen. 

Besuchen Sie mit Ihrem
Kind die Öffentliche Bü-
cherei zu den Öffnungs-
zeiten am Dienstag: 16 Uhr
30 bis 19 Uhr,  Mittwoch
13 bis 15 Uhr 30 und Frei-
tag 10 bis 12 Uhr 30.

Wir haben auch in den
Ferien geöffnet.
Auf Ihren Besuch freut
sich Bibliothekarin/Ludo-
thekarin Maria Ferstl

Aus der Gemeindebücherei Markt Griffen

Ein Mitentdecker der Griffner Tropfsteinhöhle
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Die Volkshochschule Grif-
fen wurde mit dem
Herbstsemester 2004 unter
die Leitung von Mag. Nata-
scha Friedrich gestellt. Ne-
ben der Neubesetzung der
Zweigstelle ist es auch zu
organisatorischen Neue-
rungen im administrati-
ven Ablauf der Kursein-
schreibung gekommen.
Kursanmeldungen werden
nun telefonisch oder per
E-Mail entgegengenom-
men. Die Einzahlung er-
folgt mittels Zahlscheinen,
die im Kurs ausgehändigt
werden sowie in der Raiff-
eisenbank  Griffen auflie-
gen. Zielführend ist eine
vorzeitige Anmeldung zu
Kursen. Die Tätigkeit der
Zweigstellenleitung basiert
auf der Schnittstellen-
funktion zwischen Bil-
dungssuchenden und Bil-

dungsgebenden sowie in
der Zusammenarbeit mit
der Marktgemeinde Grif-
fen und den VertreterIn-
nen der öffentlichen
Einrichtungen. 
KursleiterInnen mit fun-
dierten Fachkenntnissen
vermitteln Ihnen in Ihrer
näheren Umgebung
Kenntnisse von Sprachen,
zur Anwendung von EDV-
Programmen, Wissen zum
richtigen Umgang mit Ih-
rem Körper und zeigen Ih-
nen technische Handferti-
gungen im kreativen Be-
reich. 
Ein großer Vorteil der
Volkshochschule ist ihre
Flexibilität, denn auch Sie,
liebe GriffnerInnen, sind
eingeladen, am Programm
der Volkshochschule Grif-
fen mitzuwirken. Sollte
die Nachfrage nach einem

Kurs, der nicht im Pro-
gramm angeboten ist, ge-
geben sein, so ist die
Volkshochschule gerne be-
müht, für Sie einen Kurs
zu organisieren.
Das Frühjahrssemester
2005 der Volkshochschule
Griffen startet in der er-
sten Märzwoche. Mitte
Jänner 2005 erscheint das
Kursangebot für das Früh-
jahrssemester. Programme
werden per Postwurf aus-
gesendet und in der Ge-
meinde sowie Raiffeisen
Bank aufgelegt.
Am Freitag, den 18. Feber
2005 findet um 19.00 Uhr
in der Gemeinde Griffen
ein allgemeiner Vorbespre-
chungs- und Einschreib-
abend zu allen angebote-
nen Kursen statt. Die
Kursleiter werden ihre
Kurse präsentieren und

Sie erhalten die Möglich-
keit, vor Ort mit den Refe-
renten offene Fragen zu
klären.
In Zeiten der Globalisie-
rung und immer stärkeren
Vernetzung bieten wir Ih-
nen auch die Möglichkeit,
das Kursangebot im Inter-
net einzusehen und sich
direkt per E-Mail anzumel-
den.
Für Fragen steht Ihnen die
Volkshochschule Griffen
gerne telefonisch oder per
E-Mail zur Verfügung. 

VHS-Griffen 
Mag. Natascha Friedrich

Tel.: 0699/114 43 609
Mail: vhs-griffen@vhsktn.at

www.vhsktn.at

Die G.F.O.R. (Griffner Fa-
schings Organisations
Runde) ist jene Gruppe
Menschen in Griffen, die
sich während der Fa-
schingszeit in Gemein-
schaften dem Frohsinn
und der Fröhlichkeit wid-
met. Der Grundsatz ist:
Spaß, Unterhaltung und
Freude bei sich selbst und
anderen hervorrufen.

AAuuffggaabbee  ffüürr  ddiiee  FFaasscchhiinngg--
SSiittzzuunngg  iisstt  ::  
Erarbeiten der einzelnen
Nummern der Bühnenak-
tivität durch Amateure. 

Leitlinie für den Pro-
gramminhalt ist das Persi-
flieren, Karikieren und
Kritisieren von Vorfällen
und/oder Personen in
heiterer Art, ohne jedoch

den oder die Angegriffe-
nen zu beleidigen.

Für alle aktiven Teilneh-
mer des Faschingsumzuges
ist Speis und Trank  im
Gemeindebauhof vorberei-
tet.

Alle Betriebe, Gemein-
schaften, Einzelpersonen
sind eingeladen, beim Um-
zug mitzutun - dabei zu
sein!

EEiinn  ““AA  ddaabbeeii““  bbeeiimm  FFaa--
sscchhiinngg  22000055  iinn  GGrriiffffeenn

Liebe Griffner GemeindebürgerInnen, 

G.F.O.R

Robi, der langjährige, verdienstvolle Faschingsbürgermeister.

FFaasscchhiinngg--SSiittzzuunnggeenn::
am 20., 21. und 22. 1. 2005 

Saaleinlass: 19.00 Uhr -
Beginn: 19.30 Uhr

KKaarrtteennvvoorrvveerrkkaauuff::
ab 16. Dezember, 18.00 Uhr
weiters zu den Öffnungs-
zeiten der Gemeindebü-
cherei Griffen

TTeerrmmiinnee  ffüürr  VVeerraannssttaall--
ttuunnggeenn  iinn  ddeerr  nnäärrrriisscchheenn
ZZeeiitt::
FFaasscchhiinngg--SSaammssttaagg::
5. Feber 2005 
Kirchplatz in Griffen,
ab 10 Uhr: Beginn der
NARRETEI

FFaasscchhiinngg--DDiieennssttaagg::
8. Feber 2005, ab 10 Uhr,
BUNTES TREIBEN im Ort
14 Uhr, Großer Faschings-
umzug, Treffpunkt:
Gemeinde Bauhof, 13 Uhr
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GRIFFENFOTOGALERIE

Impressionen von der
Überreichung des

Europäischen
Dorferneuerungspreises

im Großen Walsertal
in Vorarlberg

Eine Frauenabordnung vor der Kapelle von Faschina.

Die Walser-Halle in Ragall, war bis auf den letzten Platz gefüllt.

Gelockerte Stimmung mit bayrischen Teilnehmern.

Kurze Rast in einem ausgefüllten Besichtigungsprogramm. Symbolische Preisübergabe im Griffner Kultursaal.

Besuch der Vorarlberger Mustergemeinde Thüringerberg.

Die musikalischen Botschafter aus Griffen.
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GRIFFEN STANDESAMT Dezember 2004

SStteerrbbeeffäällllee  22000044

Peter Aichholzer
Blasius Butej
Mechthild Hedwig De Courten
Zita Deutsch
Josef Druck
Anna Duller
Thomas Duller
Franz Gupper
Kolomann Hutmann
Konrad Höck
Andreas Kamnik
Wolfgang Karnaus
Katharina Kitz
Theresia Koglek
Maria Kollmann
Sophie Krainz
Theresia Kristan
Johann Lippitz
Johann Magnet
Norbert Math
Gerhard Miklau
Valerian Mischitz
Kurt Mocher
Johann Morak
Viktor Morak
Jakob Müller
Johanna Ogris
Josefine Pototschnig
Hugo Rogatsch
Ludmilla Sauerschnig
Ursula Sauerschnig
Edith Schober
Ida Steiner
Stefanie Theuermann
Franz Truschner
Ferdinand Verhounig
Maria Winkler

EEhheesscchhlliieeßßuunnggeenn  22000044

Desenbekowitsch
Paul Wolfgang

Desenbekowitsch
Elfriede Franziska

Kraiger Ewald
Skando Mirsada

Ing. Kraßnig Max Georg
Dr. med. univ. Rogatsch Renate

Mairitsch Thomas
Grilz Sabine

Michel Rainer
Napetschnig Marlies Eva

Pasterk Helfried Peter
Kristöfl Elfriede

Mag. jur. Piskernik
Franz-Georg Edgar Gerhard

Dr. med.univ. Moser
Anne-Catherine Christine

Riepl Christoph
Plewa Agnieszka Anna

Röck Johann Martin
Maksche Angelika

Sauerschnig Erich
Harrich Andrea Barbara

Schatz Erwin
Mikusch Adelgunde Josefa

Sickinger Norbert Heimo
Fuß Angelika Michaela

Smolnik Johannes
Kostenko Regina

Mag. Wally Robert
Vodiunig Karin Elisabeth

Winkler Andreas
Durchschlag Hermine

GGeebbuurrtteenn  22000044

Blattnig Katharina
Brenner Hannah
Dreier Philipp Gerhard
Eckert Michael Marcel
Edlacher-Kumer Tatjana
Grubelnig Alina
Hanschitz Emma Elisa
Höberl Elena
Jauernig Benjamin
Karnaus Tiffany
Kosche Tobias
Krainz Florian Fabian
Kreiner Alena Marie

Veronika Mechtild
Krusch Nico
Kuchling Laura
Laure Marion Stella
Marko Isis Elisa Maria
Mucher Leonie
Ogris Johanna
Obersriebnig Emilia Sofia
Petik Tobias Max
Podrietschnig Gerd
Prohart Viktoria
Puschl Lisa-Marie
Riepl Marco
Rosenzopf Selina Silvia
Rusch Nikita Maria
Sauerschnig Daniel
Sauerschnig Sarah
Scheriau Julia
Schuster Tobias Gerhard
Silan Leonhard
Spök Gloria
Stefan Dominik
Svensek Markus
Türk Pascal
Vogt Lena Sophia
Wernig Melanie
Winkler Sarah
Wulz Lukas
Zenzius Sophia


